don der hieſtgen Regierungs⸗ Ha 


der Duplikats⸗Nachw 


Ni.). 50. Sonnabends den 28. April 1827. 
25 ⁵ ersdemenchgdt ars 
Nachdem die Königliche Kontrolle e m Berli die ste und zie 


e e Zire 
geſandten Staatsſe ine mit genannt Coupons verleben, * 
5 r 
383, 7 467. 7 


En 


Sendung der, a 
T. bis 8. eins 


baben ſich die Inhaber 5 


I. Mai 


anf ER 2 2 25 8 
in dem Lokale der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr ein⸗ 
Anden und die ihnen angehoͤrigen Staatsſchuldſcheine nebſt Coupons, gegen Zuruͤckgabe der 


ihnen, mit Empfangs⸗Beſcheinigungen verſehenen Nachweiſun 
Gruſt in Emofaug zu nehmen. Breslau den 26ſten April 1827. 


Bekannt 


bird a Me Chauffer zwischen Glatz und Wartha Ausgangs dieſes Monats 
iel gereicht dem Publiko hiermit zur Nachricht, daß an der Hebeſtelle Friedrichswartha art 


ſo 


gen, bei dem kandrentmeiſter 
nigliche Regierung. | 


8 


m a unn g. 


im Bau beendet ſeyn 


Wear den einmeiligen Chauſſeegeldes, vom ıflen Mai d. J. ab, ein anderthalb meiliges 
N geld erhoben werden wird. Breslau den 1yten April 1827. 


N Königliche Regierung,. 


„ u 
veel, vom 24. April. — Se. Maßfeſtaͤt 
bach zus haben dem Landrath von Reſchen⸗ 

iz Freienwalde; dem Regierungs⸗ und 
u, d. nal Rath Doktor Mogalla zu Bres⸗ 
Prei e eben Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem 
das aer Wilde zu Schlatde in Hinterpommern, 
uuterofftſer ne Ehrenzeichen erſter Klaſſe; dem 
Kegiment er Dometzki vom ten Infanterie⸗ 
Wower an and dem Bauer Johann Gottlieb 
das Algen Metiſchkau im Kreiſe Striegau, 
verleihen geiuhee brezeichen zweiter Kaffe zu 


Abtheilung des Innern. 


und das Wappen des adelichen Geſchlechts von 
Roques⸗Maumont anzunehmen, und fi 
fünftighin: Eckert genannt von Nogues? 
Maumont nennen und ſchreiben zu duͤrfen. 
Auch haben des Königs Majeftät den Lands 
und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Engelhard 
zum Juſtiz⸗Rath bet dein Land- und Stadt⸗Ge⸗ 
richt zu Muhlhauſen allergnaͤdigſt zu ernennen, 


* 
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und die 
Ragnit, 
Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Rendanten Major von Wil⸗ 
dowsky, allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Se. Durchlaucht der regierende Herzog von 
Braunſchweig iſt nach beipzig abgereiſt. 8 


86780 89087 89375 und 898433. f 
Halle, vom 19. April. — Auguſt Hermann 
Niemeyer, Kanzler der Univerſitaͤt, Direktor 
der Frankeſchen Stiftungen, Doktor und ordent⸗ 
kicher Profeſſor der Theologie, Ober- Conſiſto⸗ 


rial⸗Rath, Ritter des rothen Adlerordens ater 


Klaſſe mit Eichenlaub, feierte geſtern den Tag 
feines Fojaͤhrigen Doktor⸗ Jubi ums. Nicht 


allein die ihm zunaͤchſt ſtehenden Mitglieder der 


Univerſitaͤt und des Waiſenhauſes, ſondern auch 
die Behoͤrden der Stadt, viele auswärtige Ges 
lehrte, ſprachen an dieſem Tage ihre wohlge⸗ 
meinten Wuͤnſche aus. Schon einige Tage vor⸗ 
her waren die Kinder, naͤhere Verwandten und 
Bekannten theils von fernen Gegenden eingetrof⸗ 
fen, um ihre Gluͤckwuͤnſche darzubringen. Den 
Dienſtag Abend wurde von dem ſaͤmmtlichen Lehz 
rer⸗ und Schuͤler⸗Perſonal des Paͤdagogiums 
auf einem freien Platze im Garten ein Baum zum 
Andenken dieſes erfreulichen Tages gepflanzt. 


igte Landrathsſtelle des greiſes a 
5 9s Vel Gumbinnen, dem 


ſtrats ihre Theilnahme. 


mann Buſch in Frankfurt, Verfaſſer des 


Gegen 6 Uhr Morgens wurde der feſtliche Dag 
durch eine paßliche Muſik mit abwechſelndem Ger 
fang der Chorſchuͤler vor dem Haufe des Herrn 
Kanzlers eroͤffnet. Von Seiten der Frankeſchen 
Stiftungen wurde eine ſehr vorzuͤglich gearbeitete 
Medaille mit dem Bruſtbilde des Hrn. Kanzlers 
uͤberreicht. Durch eine gnaͤdige Kabinets⸗Ordre 
an den Hrn. Kanzler wurde zur Erbauung ein 


Univerſikaͤts⸗Gebaͤudes die bedeutende Summe 
von 40,000 Thlr. bewilligt. Gegen 9 Uhr des 


Morgens bezeigte eine Deputation des Magi⸗ 
re Theilne Das aͤlteſte Mitglied 
des Gemeinderaths, Hr. Bolze, uͤberreichte die 


zu dieſem Feſte angefertigte ſehr ſchoͤne Burger 


krone. Dieſelbe beſteht aus einem filbernen ſeht 
ſtart vergoldeten Ringe, um denſelben ſchlingt 


ſich ein Eichenkranz von Silber, dußerſt ſaubel 


und geſchmackvoll gearbeitet; innerhalb der Kro⸗ 

ne ſtehen folgende Worte: „Ihrem hoch um ſie 
verdienten Buͤrger Auguſt Hermann Niemeyer 
am 18. April 1827, die dankbare Vaterſtadt.“ 


— Die ehemaligen Zoͤglinge des Paͤdagogin 
in Mecklenburg uͤberreichten eine prächtige Doſe 


andere in Preußen einen großen ſilbernen Pokal 
Die verſchiedenen Deputatlonen des Landgerichte 


des Stadt⸗Miniſterii, des Kirchenz Collegium 


u. ſ. w. ermangelten nicht, ihre Theilnahme as 


Sen Tag zu legen. Der Debifationen und ei 
1 4 ; ET X IE r 0 t. n } 
Fe mapınen le Felke her Ke 


5 ber Waage 
ihren Aöfang. © 
Deut ſchlan d. 4 
Schwerin, vom 16. April. — Am taten 
Abends gegen 7 Uhr, trafen Se. K. Hoh. der 
Prinz Albrecht von Preußen von Berlin in Lud⸗ 
wigsluſt an, um der Taufe des neugeborned 


or beizuwohnen. Am rzten Abends 6 


and die Taufe des neugebornen Prinzen unter 
dem Donner der Kanonen ſtatt. Derſelbe er 
enblick ward auch der hiefigen Reſidenz dur) 
anonendonner bekannt gemacht. Nach den 
Taufe war Cour bei der hohen Woͤchnerin; nach 
her Spiel und Bunte⸗Reihetafel. Heute iſt Kirch, 
gang; Mittags große Tafel und Abends Cel, 
zert. Morgen wird Mittags große Tafel und 
Abends Ball ſeyn. 3 Pr 7 
Se. Maj. der König von Preußen haben ge „ 
het, mittelſt eigenhaͤndig unterzeichneten Kaan 
ſchreibens vom 10. Febr. d. J. dem Hrn. Ha 32 
erkes 
9 
e 


Vz 


* 


Jae Kaiſerin wp Dep 


ten ſehe debig gelebte habe. (Daß dieſe Nachrich⸗ 


N Jeu e das Glück, J. K. Hoheiten den Prinzen 
Douche 


0 Dor ni Fiche . 2 1 
95 A ig von Spanien ſoll wie an hier am 


Abbes 1g, deim ar. Aptil. — Seit vor 
5 - Apell. — Seit vorgeſtern 
; Ka ef veut ſich unſere Stadt der Anweſenheit 


leiter me Louiſe, Koͤnigl. Hoheiten, und be⸗ 
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beſte und wohlfeilſte Feuerungsart“ eine nehmſte uͤberraſcht wurden. An demſelben Tage 
155 goldene Medaille, als ein Merkmal Aller⸗ waren auch Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog 

heibres Wohlloollens, zu uͤberſenden. — Auch von Weimar, ſo wie Se. Durchl. der Herzog 
N 8 K. apoſtol. e unterm Sten von Braunſchweig⸗Oels, und heute noch e· 
Se arch den K. K. wirkl. Hofrath und Mlniſter⸗ Durchl. der regierende Herzog von Braunschweig 
ni de dc. 16., Herrn Freiherrn von Handel, angekommen. Geſtern und heute Abend haben 
Erfiadderfaſſer, in Ruͤckſicht deſſen nuͤtzlichen Allerhoͤchſt⸗ und Hoͤchſtdieſelben, zur Freude eines 
ii dung, eine große goldene Medaille zu ver⸗ zahlreich verſammelten Publikums, den Vorſtel⸗ 
ben. i 45 b a lungen im hieſigen Theater beizuwohnen geruhet. 
Unter den Beitraͤgen, die der Münchener Gries | ie Unftände, unter denen unſere Jubilatemeſſe 
Henverein erhielt, kommen auch die des Grafen nunmehr bald eröffnet werden wird, ſcheinen eben 
udwig von Wittelsbach (Sr. Maj. des Koͤnigs) nicht zu großen Erwartungen zu berechtigen. Zu⸗ 
mie monaklichen 1000 Gulden vor. erſt iſt der ruſſiſch⸗ perſiſche Krieg ein Ereigniß, daß 
Dresden 9555 6. April. — Hoatfchreis uns muthmaßlich eines Theils der Gaͤſte berauben 
ben — Aus Oeſtreich 9 8 d wird, die man gewoͤhnlich unter dem generiſchen 
er ian Wit der Namen ber. Deientalen e dee und die eden 
nicht am wenigſten gern hler geſehen werden, da 
fe beträchtliche Einkaͤufe an fächfifchen und aus⸗ 
laͤndiſchen Fabrifaten zu machen pflegen, woge⸗ 
gen ſie mit ſchoͤnem Golde oder guten Wechfeln 
verſehen ſind. Zum Andern vermehren ſich mit 
jedem Jahre die er und 9 fremde Mann⸗ 
fackurwaaren in Rußland und Polen einzufuͤhren, 
da nicht bloß die Waaren zum Theil daſelbſt ver⸗ 
boten oder doch mit fo hohen Zoͤllen belegt ſind, 
daß dieſe einem Verbote gleich kommen, ſondern 
es in 1 8 auch ſo eo saß 
ö R regeln an den Grenzen getroffen, daß deren etwa⸗ 
95 0 1 m Mal die 28 nige Einbringung mit Umgehung der Abgabe, 
Vöhmiſch e Königin erat ganz unthunlich iſt. (Es wird verſichert, da 
ene Nonigin gekronk. ı|. noch jetzt große Maſſen von Waaren, die in fruͤ⸗ 
heren 3 A zu Leipzig erkauft wurden, an den 
Grenzpunkten lägen, der Gelegenheit ihrer Ein⸗ 
fuͤhrung harrend.) Endlich ‚find auch die Bes 
ſtrebungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung, 
die Meſſen zu Naumburg und Frankfurt a. d. O. 
immer mehr in Schwung zu bringen, keineswe⸗ 
ges ohne Nachtheil für Leipzig geblieben. Unter 
dieſen Umständen dürfen. wir mit einiger Bez 
ſtimimtheic faſt nur auf einen guten Abſatz unferer 
Wollentuͤcher rechnen, welche nicht nur wegen 
der ſich immer verbeſſernden Fabrikation auch 
zahlreiche Liebhaber finden, ſondern für die auch, 
wie es heißt, bedeutende Aufträge aus der Türkei 
am Platze ſeyn ſollen. Auch fuͤ r Schaafwolle ſcheint 
die Conſunctur guͤnſtig, beſonders wenn es ſich ber 
ſtaͤtigen ſollte, daß die zu Frankfurt am Main bes 
findlichen Vorraͤthe uicht hinreichten, um die des⸗ 
fallſige Nachfrage der Niederländer vollkommen 
zu befriedigen. (Allg. 3.) — Es iſt erſtaunlich, 
wie viel die Schnellpoſten zur Schnelligkeit des 
Verkehrs beitragen. In fünf Tagen haben wir 


Grtenolich mit England und Rußland wegen der 
benbechen vereinigt. — Deshalb ſtellt es in Sie⸗ 


ahres 9 
N Dede Prag alg 


er Betätigung beduͤrfen, bedarf kaum 
ekt zu werden.) Pari. Zeit.) 
N a 


KEN Vereins erlauchter Perſonen. Zuerſt 


zan von Sachſen und Hochſtdero Frau Ge⸗ 
mahlin in unſerer Mitte eintreffen zu fehen; 
e Maenſelben folgten, aus Berlin kommend, 
debſt 90. die verwitwete Königin von Baiern, 
Mari, Allerhoͤchſtderd Prinzeſſinnen Töchtern, 


bringen on Ihren Königl, Hoheiten dem Kron⸗ 
wel wi ud der Kronprinzeſſin von Preußen, 
Ihrer Kalſctlich durch die unerwartete Ankunft 
berzogin Alert. Königl. Hoheit, der Frau Erz⸗ 

Sophie von Deſterreich, aufs anger 


= 2 | 
Long, und für die Einnahmen Herrn Geres zum 


die Pariſer, in zwei Tagen die Frankfurter (am 
Kim Bu einem Tage die Berlin r Zeitungen 
U. . w. Vor Kurzem iſt mit zen Sfterreichifchen 
Behörden in Voͤhmen eine Uebereinkunft über die 
Einfuͤhrung von Schnellpoſten zwiſchen Sachſen 
und Deſterreich abgeſchloſſen worden. — Im 
naͤchſten Jahre wird der Anfang mit der Abtra⸗ 


gung der Schulden der Stadt Leipzig gemacht, 
welche ſich dem Vernehmen nach auf 3 Millionen 
Thaler belaufen, und melde für viele Einwohner 
der Stadt nicht wenig druͤckend find. Man hatte 
verſprochen, als man vor einigen Jahren die 
lnſen von 5 auf 4 Procent herabſetzte, daß die 
zäckzahlung nicht eher als mit dem Jahre 1828 
beginnen ſollte. ER £ 
Es iſt ein Plan im Werke, einen Handelshafen 
zu Geſtendorf am oͤſtlichen Ufer der fuͤr die groͤß⸗ 
ten Schiffe befahrbaren 1 anzu⸗ 
legen, um die Verbindung des noͤrdlichen kr . 
lands mit England noch mehr zu erleichtern. Von 
dort ließe ſich leicht ein Kanal in die Elbe fuͤhren, 
und zwar auf Hannöverifchem Gebiet. Man 
meint, Hannover wuͤrde dieſen Hafen gegen Ve⸗ 
alt an die freie Stadt Bremen vertauſchen, 
amit der Engliſche Handel dort noch freiern 
Spielraum gewinnen koͤnnte. 


e Fran reich 8 25 
Paris, vom krten April. = um ır uhr 
hat der König die Meſſe in feiner Kapelle gehört. 
Hierauf hat er die Corps der Municipalitaͤt, die 
hoheren Offiziere der National⸗Garde, der Ko⸗ 
higlichen Garde und der Garniſon von Paris 
empfangen. Nachher hat S. M. in dem Hofe 
der Tuillerien die Detachements der National⸗ 
Girde Revue paffiren laſſen, die den Dlenſt auf 
allen Poſten des Schloſſes verrichten. Dem⸗ 
nacht hat fi S. M. nach dem Marsfelde be⸗ 
geben, um daſelbſt die Koͤnigliche Garde und die 
berſchiedenen Corps der Garniſon von Paris die 
Neyne paſſiren zu laſſen. ö 
Vorgeſtern wurde in der Deputirtenkammer 
die allgemeine Eroͤrterung des Geſchwornenge⸗ 
ſetzes beendigt und die über einzelne Artikel ange⸗ 
fangen. Die 6 erſten Artikel find nach der Faſ⸗ 
Beis der 0 e bereits genehmigt worden. 


dekanntlich weicht dieſelbe nur bedentend von der dere Weiſe den Weg \ 
In der Pairs, Journale zu bahnen wiſſen. Wie dem auch ſe 


Nedaction ab, welche der Entwurf 
kammer erhalten hat. Die fernere Berathung 
wird morgen ſtatt haben. — Die Budgers⸗Com⸗ 
miſſton hat für die Ausgaben Herrn Fouquier 


0 


U 
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Berichterſtatter ernannt. f 7.58 
Die Pairskammer hat alle Hoffnungen a 

die man von dem erleuchteten und guten Geil 

derſelben erwarten konnte. Sie hat das, 


laͤufige Hinterlegung von zehn Tagen für Schrif⸗ 
ten über 20 Bogen und von fünf für die darum? 
ter, gewiſſermaaßen unterdrückt. Die Schrif 


1 
noch an dem Preßgeſetz Bedrͤckendes übrig blieb, 
ganz umgeworfen. Namentlich wurde die vor? 


ten über 20 Bogen follen der Hinterlegung nicht 
unterworfen ſeyn und die unter 20 Bogen nun 


eine Hinterlegung von fuͤnf Tagen erfordern. 
Alle Verfuͤgungen in Betreff der Verantwortlich“ 


keit der Drucker ſind ganz aufgehoben. Die 


Verfuͤgungen für die Journale find ganz illuſo⸗ 


riſch geworden. Man wird z. B. nur einen ein 
zigen verantwortlichen Herausgeber verlangeg 
der zu keiner Bedingung des Eigenthums gens“ 


1 


thigt werden fol. Nur ſoll er ein Viertel di 


Caution als Eigenthum beſitzen muͤſſen. Alle 
Geldſtrafen ſind bedeutend vermindert, und die 
Kaution fuͤr die literariſchen Journale, die 
bedeutend, wie für die politiſchen ſeyn follte, iR 
auf ein Viertel, nämlich auf 25,000: Fr. herab 
gefetzt. Die Kommiſſſon hat dieſe fo wichtigen 
Modificationen einſtimmig angenommen, ein 
Umſtaud, der eben ſo bedeutend iſt, wie das 
übrige. RR NEU een "her fie ihre Ar? 
beit den Journali 

zeugen, daß die neuen Anordnungen fie nicht 


x 


fährden. Sie konnte ſich nicht wohl it g : 


rer Maͤßigung und Nechtlichkeit:benehmen. Daß 
Miniſterium iſt ſehr aufgebracht, und ſagt, es 
würde das ſo modificirte Geſetz nicht annehmen 
Es will damit Furcht vor der Cenſur einflo⸗ 


ßen, die bei Verwerfung des Geſetzes eintreten 


füllte, damit die Bedingungen des Eigenthum? 
wieder eingefügt werden. Die Aufhebung dieſek 
Bedingungen mißfaͤllt vorzüglich Hen. v. Ville 
weil er dadurch in die Actionaig > Geſellſchaften 
eingreifen, Actien erwerben, und dadurch 
Aufſoͤfung dieſer Geſellſchaften herbeifüͤ 
konnte. Auch ſchrieben ihm unfere Journ 
die Keußerung gegen einen Vertrauten zu, # 
wuͤrde i hen auf eine oder die M 
in das Eigenthum ei 


— 
7 


ſo wird er dennoch das Geſetz, wie es auch (mad 
von der Pairskammer zuruͤckkommen mag, ® 5 
derwerfen, well die Hauptſache darin liegt, e 


— 


bel 


ſo 


ſten vorgelegt, um ſich zu über? 
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was zu haben, das angeboten wird, ſollte es] Eine gewiſſe Parthei ſetzt ihre ganze Hoffnung 
ch ein Skelett enn ue nicht der Schmach in den Sturz dieſes ihr fo. sch@ffgen Mannes 

i s und thut alles, um dazu beizutragen. Gluͤckti⸗ 

cherweiſe iſt ihr Einfluß gering. Alle Partheien 


au, 

0 95 vollſtaͤndigen Niederlage . Es 

wäre ein Bekenntniß dieſer Niederlage, wenn cherwe gering. Alle eien 
aber 500 die groͤßte Wichtigkeit in diefe miniſte⸗ 
rielle Wahl. 


man ſagte: das Geſetz ſey nun nichts mehr werth 
Es maße 8 zurückgenommen werden. 
5 liegt vielmehr in der Politik des Hrn. v. Vil⸗ 
N 45 mit den amendirten Geſetzen zufriedener zu 
naſcheinen, um ſich nicht für geſchlagen zu beken⸗ 
en. Der Aerger über die Pairkammer hat einen 
hohen Grad erreicht. Man hoͤrt in dieſer Be⸗ 
bung Aeußerungen, oft von ſo befremdender 
0 wie fie die Faktion früher nie gewagt hatte. 


2 SEE nt Allg. — 5 

Die Quotidienne iſt im hoͤchſten Grade aufge⸗ 
bracht darüber, daß Herr Canning Premier⸗Mi⸗ 
niſter geworden iſt. Sie ſagt: Wo denkt Groß⸗ 
brittannien hin, daß es einen Miniſter an die 
Spitze ſeiner Angelegenheiten ſtellt, der den 
Aufruhr predigt und alle Kronen Europas belei⸗ 
di t hat. 1 ö Ge 

EIN bereits von uns erwaͤhnt, daß der Arzt 
Frappart ſeinen Prozeß gewonnen habe gegen 
Herrn Audin Rouvieres, der in einer Schrift, ? 
betitelt: „Keine Blutigel mehr,“ erſteren verun⸗ 
glimpft haben fol. Das Urtheil iR am ı2ten 
don dem 9 0 Gericht beſtaͤtigt worden. 
Der Advokat des Angeklagten ſagte in feiner Vers 
theidigung: Es iſt nicht erſt ſeit geſtern, daß die 
Herren Aerzte krittlich und empfindlich ſind; ih⸗ 
nen verdanken wir die Einführung der Cenſur in 
Frankreich! Sie wollen ſagen, die Einfuͤhrung 
der Blutigel, unterbrach ihn der Advokat des 
Klaͤgers. Nein, nein, der Cenſur, die viel ſchlim⸗ 
mer iſt. Unter Franz J., im Jahr 1435, iſt fie 
zuerſt aufgekommen, und zwar einzig wegen der 
Zaͤnkereien der Aerzte. Aber warum ſollten dieſe 
Herren jetzt, wo den Streitigkeiten uber politi⸗ 
ſche und veligiöfe Gegenſtaͤnde wieder Spielraum 
und Lizenz gegeben iſt, das Privilegium genießen, 
daß ihre Gegner in der Wiſſenſchaft uicht ihre 
Meinung lagen dürfen? — Es hat ſich übrigens 
ausgewieſen, daß De: Rouvieres gar kein regels 
mäßiger. Arzt iſt. 5 
Das erſte Dampfboot auf der Saone von der 
Geſellſchaft Church und Mathieu „hat am gten 
dieſes ſeine Probefahrt gemacht; es fuhr von 
Lyon nach Chalons in 151 Stunden. Man hat 
anerkannt, daß es ſpaͤter keine 14 Stunden brau⸗ 
chen werde. Alle Uferbewohner ſtaunten uber 
die raſche Fahrt. Der Verfuch it vollkommen 
gelungen. Künftig koͤnnten die Einwohner von 
Chalons nach der Boͤrſe in Lyon kommen, ihre 
Geſchaͤfte machen, ins Schauſpiel gehen und den 
andern Tag wieder zu Haufe ſeyn. er 


Spanien 


Alle Gerüchte, meldet der Courier fr. ans Mas 
drit, ſprechen hier von Krieg, obwohl er gerade 


" frühern Jahren hatte man blos gefagt, man 
mer nit der jährlichen Erneuerung der Kam⸗ 
r nicht mehr regieren, man fünne mit den 
dean nicht mehr regieren, und andere aͤhn⸗ 
e Dinge. Es blieb nun die Hoffnung uͤbrig, 
le Hinderniſſe unter dem Beiſtande der Kam⸗ 
pi rn zu beſeitigen. Jetzt ſagen unſere Apoſto⸗ 
chen: man £önne ſeldſt mit den Kammern nicht 
diebe regieren. Auch hat man kein Hehl, daß 
ie Regierung fich den Wahlen, die in zwei 
ten ſtattfinden fol en, nicht ausſetzen werde, ſon⸗ 
dern daß ſich die Kammer, wie ſie jetzt iſt, für 
fortdauernd erklaren dürfte. Alles dies wurde 
aber ſeyn, wie die gegenwaͤrtige Lage, und mit 
ſolchen Kammern kann die Regierung auch nicht 
hr auskommen. Man ſpricht daher auch von 
1 em neuen Entwurfe. Der Koͤnig fol naͤm⸗ 
le ein großes Konſeil, aus der hohen Geiflich- 
bil und der hohen Ariſtokratie zuſammengeſetzt, 
lden, dem er Alles unterwerfen, und alsdann 
berbcammern aufheben wuͤrde. Dieſe Idee 
Auskunft ſich wenigſtens als ein einziges 
koli unftsmittel der Unbeſonnenheit der Apo⸗ 
die ſchen. „Dies wuͤrde 1 Maximum ſeyn, 
10 ſes Marimum wuͤrde aber auch unſere Er⸗ 
bing erbeiführen. Alle ihre Machinationen 
unde wie man fagt, von einem Ereigniß ab, 
ies iſt die Ernennung oder die Entlaſſung 
Nane rn. Canning. Sollte das engliſche Miniſte⸗ 
munter das ech der gende zurückfallen, 
I ard dieſe anf dem Kontinente Alles wagen, 
Üſche Meberzeugung, keine Revolution unter eng⸗ 
Flagge an der franzoͤſiſchen oder ſpaniſchen 
fete e Man bemerkt auch hier 
fü Bte Aengſtlichkeit in der Erwartung der 
1 A m London. Geſtern gab man den 
deute o des Herrn Canning für gewiß an; 
URL breiter man gerade das Gegentheil. 


9 
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noch nicht in dieſem Augenblick eintreten werde. 
400 Centner Pulver find in den letzten Tagen des 
vorigen Monats von Sevilla nach Cadix, nach 
Eſtremadurg und Laſtilien abgegangen, und es 
ſogen hier im Laufe bieſes Monats 6 Millionen 
Cartenchen verfertigt werden. Endlich find neue 
Befehle an glle 2 des Königreichs ergan⸗ 
gen, um ihnen auf die beſtimmteſte Art aufzuge⸗ 
ben, bis zu Ende des naͤchſten Monates ihre Con⸗ 
tingente für die Quinta (Conſcription) von 25,00 
Mann abzuſchicken, unter Androhung einer Geld⸗ 
buße von 500 Dukaten für jedes Mitglied derje⸗ 
gigen Municipalitaͤten, die alsdann ſich in Nuͤck⸗ 
ſtand befinden werden. 3 = 
Das Journ. du Comm. giebt aus Barcellona 
vom 7. April Nachrichten über die Unruhe in Cata⸗ 
lonien. „Keinesweges, heißt es, iſt die Ruhe 
hier wieder hergeſtellt, ſondern im Gegentheil 
der Außruhr waͤchſt fortwährend, und ſchon 
fchweifen ſechs verſchiedene Banden der Carliſten 
pluͤndernd und raubend im Lande umher. Daber 


hat der General-Jntendant von Catalonien eine 


Proklamation folgenden Juhalts erlaſſen; „Ge⸗ 
treue Buͤrger! Strengt alle Eure Kraͤfte an, 
den Wahnſinnigen zu widerſtehen, die Euch Un⸗ 
heil drohen, und in Vergeſſenheit aller Dank⸗ 
barkeit, die fie den Wohlthaten des großmuͤthig⸗ 
ſten Königs ſchuldig find, ſich gegen denſelben 
empoͤrey.“ Die Proklamation wender 


verſpricht ihnen die belohnendſte Anerkennung 
ihrer mitwirkenden Thaͤtigkeit. Zwei Hauptauf⸗ 
rührer find, der eine bei Vich, der andere bei 
Tortoſa gefangen. — Wir ſehen nun, wie un⸗ 
ſere Spaniſche Expedition endigt. Jetzt muͤſſen 
wir die bekämpfen, denen wir Beiſtand geleiſtet 
haben. Schon if die Garniſon von Urgel um 
300 Mann verſtaͤrkt; die Franz. Truppen in 
Catalonien ſtehen wie auf der Feldwacht, und 
aus Perpignan erfahren wir, daß viele Spanier 
in Frankreich eine ſichere Zuflucht ſuchen. — 
Dieſen Nachrichten ſetzt der Courier frangais 
noch hinzu: Das Feuer des Aufruhrs greift nach 
allen Seiten um ſich. In Girona, Figueras, 
Vich und Manreſa iſt es ausgebrochen; den taͤg⸗ 
lichen Ausbruch fürchtet: man in Lerida, Conquez, 
Seu-Urgel und Cerdagna. Die verfinſternden 


fanatiſchen kehren der Mönche, die Berfolgun⸗ 


gen der aufgeklaͤrten und wohldenkenden Männer 
tragen jetzt ihre Srüchte, Der Name Ferdinand 
iſt ſo verhaßt wie der der Franzoſen. Inquiſttion 


dieſen entwaffnet. 


Austheilung ein; als ſte ſich in ſo großer Jahl 
erblickten, wurden ſie meuteriſch und Sruppe 

ion f. ſich ins⸗ mußten Vie 2 15 152 
befonbere noch an alle arbeitſame Buͤrger und. 


und Don Carlos if das alleinige Begehr dieſes 


raſenden verblendeten Volks. Nachts in Cata- 
lonien zu reifen, iſt jetzt gar nicht mehr moglich; 1 
ſogar die Diligence von Girona geht nur am Ta- 
ge. Der Regidor einer der Hauptftäbte Cats 

loniens iſt, als er mit einem feiner Amtsgenoſſen 
den Rebellen guͤtliche Vorſtellungen machen oll, 
te, ermordet worden. Als der Gouverneur bon 
Girona einige Gensd'armes auf ein Dorf ſchickte⸗ 
um ein Individuum feſtzunehmen, ſtieß mau ) 
die Allarm⸗Trompete, und mehrere Dorfſchaften 
rotteten ſich zuſammen, um die Gens d arme m 
zu verjagen, die kaum das Leben retten konnten 
— In Rippol wollten ſich die Freiwilligen den 
Inſurgenten widerſetzen, allein fie wurden vog 


Zu Zamora iſt ein ganzes Kloſter portugſeſ⸗ 
ſcher Mönche angekommen, fo wie auch 20 Nom 
nen. m Fun 101 555 110 eee lan a 
dort eine Anzahl Portugieſiſcher Fluͤchtlinge an 
meiſtens Moͤnche oder Pa 1 . Be 
In Murcia herrſcht fo großes Elend, daß bn 
Regierung an Abhelfungsmittel dachte; allem 
ſchon bei der erſten Zuſammenkunft der damit 
Beauftragten ware beinahe die Stadt in Gefaht 
gerathen. 5000 Arme fanden ſich zu der erſten 


\ 1 uud Truppen 
Ruhe wiederherſtelldn, m 
Man erfaͤhrt jetzt das Nähere uber die 675 
fuͤrchtete Peſt in Malaga. Auf den Galeeren 
daſelbſt befinden ſich nämlich. jetzt über 4009 

Sklaven. Die Vernachlaͤßigung derſelben (dit 
ſchon fruher . worden) in den noth⸗ 
wendigſten Beduͤrfniſſen uͤberſteigt alle Worte 
lungen. Seit 4 Jahren hat man ihnen vs 1 
Kleider gegeben, fo daß die meiſten in einer (4 
. den Anſtand verletzenden Nacktheit erſcheinen! 
ſie lagen in Staͤllen uͤbereinander geſchichtet und 4 
entbehrten oft ſogar der groͤbſten und ſchlechteſten 
5 die ihnen zugewieſen iſt. Ein anſtecken⸗ 
des Fieber, Gefaͤngnißfieber W ge⸗ 1 
nannt, war die Folge dieſer Unmenſchlichkelten 
Eine große Menge der Gefangenen ſtarb baralle 
Natürlich fuͤrchtete Volk und Behörde in Malags 
&ine Epidemie, die ſich über die ganze Stadt e? 
ſtrecken koͤnnte, und deshalb wurde ein Expr 75 
ſer nach Madrit geſendet, um die Nen 50 
Huͤlfe aufzufordern. Das Miniſterium verſe a 
dies, doch das Volk in Malaga rottete ſich bie ; 
den Straßen zuſammen und war faft Willens bie 


= 


Galeerensklaven : N 7 Int : 4 i — Die Wach⸗ 
ra, mit Gewalt in Freiheit zu fegen. | breit davon abzutveichen erlauben. — Die Wach⸗ 
Der Intendant von ee Ea ſamkeit J. K. H. hat die Partheien entwaffnet. 
vorne, eilte nach Malaga, verfammelte die Die Rebellen haben ſich verwirrt und entmuthigt 
vornehmsten Kaufleute , und bewog fie zuſeme zurückgezogen. Mit den auswärtigen Nationen 
menzutreten, um der Regierung einen Vorſchuß | find die gewöhnlichen Verhaͤltniſſe des Friedens 
Allen, für den die Gefangenen bekleidet wer⸗ und der Freundſchaft beibehalten und werden 
en ſollten. Dies geſchah, jeder erhielt ein | fortdauern. Die Kurze der Zeit hat nicht geſtat⸗ 
5 Hemde rde ein Paar Deinkleider, und 2000 Öflas | ter, das große Werk der Reglementar⸗Geſetze 
dien wurden don den Galeeren entfernt und zu vorzunehmen. Die Standhaftigkeit Ihres Eis 
Iſfentlichen Arbeiten verwendet; nach dieſen fers wird ſich in der kuͤnftigen Sitzung mit dem 
Kr Dlrrcgeln beruhigte ſich das Volk. ; 


| beften Erfolge kroͤnen. J. K. H. hegt das Per⸗ 
Ans er Rath der Mefta (die jährliche Verſamm⸗ trauen zu Ihrem anerkannten Patriotismus, 
l fr 8 der Herren der Schaafheerden und der Schaͤ⸗ daß Sie mit demſelben Eifer und derſelben Sorge 

drs iſt im Namen aller Eigner der wandernden falt fortfahren werden, das ſchoͤne Werk ver⸗ 
Serben mit einem Geſuch beim Koͤnige, in Er⸗ 


0 ei ) ige, | nuͤnftiger Freiheit auf weiſe Gefege zu gruͤnden.“ 
ba e al, n Achat in der Jehan Die Einfünfte des Maräuis von Chnves, wel 
des Weidelohns eingekommen. Dieſes ift ihnen che er aus feiner Comthurey zog, find endlich 
deſtanden und fie brauchen, ſtalt Anfangs ſequeſtrirt worden. i 

205 8 Künftig 9 91 50 zu Ebner 2 England. | 

„ ath hatte auch verlangt, daß die Eigner Pr 8 a 1 

er Wieſen angehalten würden, el Weidelehn 8 — 3 e de ae 
berabzuſetzen, der mit ihnen zu einer Zeit contras | Mafeflät, 9545 Her den Times, bar gerecht 
hit worden, wo die Wollen hoch im Preiſe ſtan⸗ Urſache, ſich ber Herrn Peel's Betragen zu be⸗ 
den. Dies ift nicht bewillfgt. Die ieſen⸗Eig⸗ ſchweren, und wir bezweifeln durchaus nicht, 
ner ſind ſehr unwillig über den, den Heerden⸗ 
Nen eingeraͤumten Zahlungs- Verzug; fie 
da 


daß der König ſich von ihm als perſoͤnlich verletzt 
anſehe; denn er 455 Peel von dem Wang ge⸗ 
von ihnen di fragt ward, o aterialien vorhanden waͤren 
Neal Dr Sch ds hte d ihr BD f Min 2 antifatbolifeheBerwaltung.n bilden? ant⸗ 
Ide Hypothek ausmachen 41 ſchlacht Kin wortete Hr. Peel verneinend; da nun Herr Peel 
Sta de waͤren. 5 4. de nicht aufgefordert werden konnte, und auch nicht 
1. N aufgefordert ward, ſeine eigene Meinung aufzuge⸗ 
ER er Po t AN . % „ Ri ee „ * niet 
nr fabon, vom: März. — Heute waren Angelegenheiten zu ändern, fo kann dieſer ehren⸗ 
sd irs u 31. März. i . durch etwas anderes als 
a de hen und Deputirten in dem Pallaſt Ajuda Sur n le Sn Sur Sr. 

ew a . aj., ſelbſt einen Preinierminifter zu wahlen 
Da die Pen. Fermalitäten geſchloſſen wurde. 5 5 75 aus dem Kabinet vermocht 105 
Se ptome der halber Der Globe bezweifelt die Nachricht, Lug der 
von Wien N fonnte, hielt 175 Biſchof Herzog von Wellington auch ſeine Stelle als 
men folgende En 5 ar 8 in ihrem Na⸗ Sberfeldherr aufgegeben habe. Sein Vorgaͤnger, 
putirte der 9 1 1 5 8. See i der Herzog v. Pork, war auch nicht Mitglied des 
Sigung ein en c 17 b 1 uh de 9 415 Kabinets. Lord Meloille, der einzige von den 
ug, und fie Ihre Arbeiten find nunmehr ausgeſchiedenen Miniſtern, der für die Katholi⸗ 
15 — und ſte werden in Ihre Provinzen zur fen ſtimmte, ſcheint einige Zeit geſchwanft zu 
Si en, wo Sie fich mit mehrerer Muße und ke ben i 9 9 Wag 
Didm dem Nachdenken für das öffentliche Wohl ba — 1 5 > Ba 
! ak und bie Beduͤrfniſſe des Landes in Er Die Times vom ı3:en erwahnt ausdrücklich 
Als 1 ziehen koͤnnen. Indeß wird J. K. H. des Lord Melville, erſten Lords der Admirali⸗ 
1 un, die Statuten der Monarchie, das un⸗ taͤt als eines der, nebſt Harrowby und Nobin⸗ 
er are Geſchenk eines theuren Königs, aufz ſon, (die fie animae quales neque candidiores 
iu erhalten, und ſich auch nicht ein Haar nennt) im Amte bleibenden Miniſter; hingegen 


3 Pabel wo die Sitzung der Cortes mit den 


— 
— 


fuͤhrt Lord Melville unter den Austretenden auf. 
— Die Times ſagt, es wuͤrde ſie zwar 

Wunder nehmen, 
kums uͤber die 
Herrn 
Illumination zu erkennen geben ſollte. — Des 
Ex⸗kord⸗Kanzlers Familienname iſt John € 
Lord Melville (Familienname Dundas) 


Eutlaſſung 


cher für die Emancipation geſtimmt hat. 

Es heißt, Lord Grandille werde Staats⸗Se⸗ 
kretair der auswärtigen Angelegenheiten werden. 
Seit borigem Montage hat Herr Canning taͤg⸗ 
lich Audienz bei Sr. Majeſtaͤt gehabt. Es iſt 
nicht zu laͤugnen, daß er einen ſchweren Stand. 
den denn ungeachtet die Parthei des 
ords Granville und Buckingham auf ſeiner Seite 
ſteht, fo iſt doch die Ultra-Tory⸗ Parthei ſehr 


mächtig und einflußreich, und wird gewiß Alles 


aufbieten, um ſich mit der gemäßigten Tory⸗ 
Seite zu vereinigen und eine furchtbare Oppoſi⸗ 
tion gegen die Maaßregeln der Regierung im 
Iherhauſe zu bilden „ „ As a6ryeran 
Herr Canning hatte die allermaͤchtigſte Ariſto⸗ 
kratie und die allerintoleranteſte Geiſtlichkeit 


e gegen IR 12 Koͤnig war das Ober⸗ 
aupt dieſer anglikaniſchen Kirche, ver, ik" der 
115 Edelmann , eines es 1 84 


ganz natuͤrlich an der Spitze rg Gegner des 
Herrn Canning; man weiß nicht, was man hier 
mehr bewundern ſolle, die Macht der oͤffentlichen 
Meinung oder die Weisheit des Monarchen, der 
ſeine perſoͤnlichen Zuneigungen dem Intereſſe 
des Landes unterordnet. — Nach dem engliſchen 
Geſetze vertiert Herr Cauning durch die Annahme 
der Stelle eines erſten Miniſters ſeine Eigen⸗ 


ſchaft eines Parlaments- Mitgliedes fo lange, 


kis er wieder zum Depütirten ernannt wird; 
ſchon hat deshalb ſein Freund, Herr Wynn, im 
Unterhauſe am raten d. den Antrag gemacht, 
daß der 05 nach dem Flecken Newport 
wegen der Wiederbeſetzung der erledigten Stelle 
im Parlament erlaſſen werden oll, und dabei 
gab das Haus feinen vollen Beifall. Ein franz 
söfifches Blatt bringt hieruͤber in Erinnerung, 
daß vor wenigen Tagen in Paris etwas ganz an⸗ 
ders vorging, indem der Antrag des Herrn Bau⸗ 
cher, daß alle zu oͤffentlichen Aemtern durch die 
Regierung beförderten Mitglieder der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer kuͤnftig einer neuen Wahl unter⸗ 


a — 1348 
der Courier ſowohl als ber Globe and Träbelier 


f cht 
wenn die Feude des Pull 
l N des achtbaren 
(Lord Eido) ſich bin e Rene 

0 


cott. 
der 
einzige von den ausgetretenen Miniſtern, wel⸗ lich 
fruͤheſten 


# 


‚ werfen. werden ſollten, von der gewohnlichen 
Maſoritaͤt verworfen wurde. (Pariſ. J.) 11 
Gleich bei Wiedereröffnung. des Varl 
nach den Ferien werden zwei intereſſante Motle 8 
nen gemacht werden. Lord John Ruſſel wird 8 
auf die Ernennung eines Ausſchuſſes zur Unter⸗ 7 
ſuchung der Urſachen antragen, die zur Verme 5 | 
rung ber Verbrechen in England beitragen, und 
Herr Palmerſton auf eine Nachweiſung ſämmt⸗ 
‚ licher, dem Fabriß? und Gewerbe⸗Weſen ſeit den 
| 7 is zum Jahre 1826 bewilligten 
Patente, fo wie auf eine Angabe aller ſeit 1809 
erſchienenen literariſchen und Kunſt⸗Werke. 
Der e der vom Parlamente nieder 
‚gefesten Auspanderungs⸗Committé empfiehlt 
aufs dringendſte, Hager Irland von ſeineß 
Uebervoͤlkerung zu befreyen, indem England erſt 
dann von der Auswanderung 2 755 aͤrmern Be⸗ 
wohner einigen e dune. 
Am gien iſt die rte halbjährige Aigen 
Summe der Preußiſchen Anleihe zum Belauff 
von 46,100 Pfd. Sterl, in der hiefigen Bank de⸗ 
ponirt worden. het er 
Mit dem Nachlaſſe des Herzogs von Pork 144 
C 4 


die bloßen Buchſchulden ſoll es ſchlimm ausfallen, 
und durften folche ſchwerlich auf mehr als 5 pe 
rechnen koͤnnen, indem auf der Verſteigerung 
ſeiner en für . oo Pfd. Sterl⸗ 
Bet dungen ruhen, te Ane zum vollen Ve“ 
ge berichtigt werden muͤſen. 
Bei der Verſtelgerung der Bibliothek des Bere 
ſtorbenen John Dent wurde ein koſtbares Evan, 
gelienbuch aus dem zwoͤlften Jahrhundert um 5 
267 Pfd. St. verkauft. Es ſol von einem Ad 
kanten des Marſchalls Soult herruͤhren, un AB 
ehemals eine der Zierden der Sg 61 % 
rials geweſen ſeyn. Dies ſeltene Stack enten 
378 Blätter Pergament mit 5 großen. Mintem e 
Bildniſſen und KL, kleineren Figuren von aus“ 
gezeichneter Arbeit, 1 5 en 5 
8 Ein Poſtmeiſter zu Grantham, der ſich für 
einen einfachen Brief zweifaches Poftgeld ur 


len laſſen, iſt für dieſes Vergehen zu 7 
Transportation verurtheilt worden. 4 
„Sir Humophry Daoy hat aus Italien, won 
ſich gegenwärtig aufhält, feine Nefignation ald 
e der Königl. Geſellſchaft der Wiſſe 7 
ſchaften eingeſchickt. Dem Vernehmen nach 111118 g 
Dr. Gilbert, Parlamentsglied und ein 1 0 
Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, zu feinen Nac 
folger erwaͤhlt werden. BD 
Nachtrag | 


Nachtrag zu No. 


Nieder a n d e. 


Herr Baugemann Huygens, Sohn, feit kurzem 


R El. Depefchen aus Amerika zuruͤckgekommen, hat 
Fr. K. H. dem Herzog Bernhard von Sachſen⸗ 

Weimar, im Namen des Magiſtrats von Neu⸗ 
Si art, ein Prachtwerk überreicht, welches eine Dar⸗ 

Re lung der bei Eroͤffnung des Kanals ſtatt gefun⸗ 
eremonien und gehaltenen Reden, ſammt 
lanen enthält. Durch dieſes rieſenmaͤßige 
haben die Vereinigten Staaten den Produk⸗ 


8 klonen aller Länder, die an die zahlreichen Mittel⸗ 


N ere Nordamerikas graͤnzen, den Waarenabſatz 
Aleichtert. Se. K. H. konnten dieſen Beweis von 
achtung auf keine angenehmere Weiſe empfan⸗ 


gen, als aus den Handen feines treuen Beglei⸗ 


zers während feiner lan, eifen im Ir 
w n Ser 
575 Sn, gehen des Dberfllientenauts Lobry, 
deſſen Be 
tand in Folgendem: Ihm war der Feſtungsbau 
don Ppern anvertraut. Er hatte der Staatskaſſe 
Ane betraͤchtlichere Quantitat Ziegelſteine von 
85 erer Art, und hoͤherem Preiſe zur Laft geſtellt, 
| 8 er verbraucht hatte. Er hatte die Lieferung 
kinſchlechter Steine zugelaſſen, daß fie bei der ge⸗ 
denden Berührung zu Staub wurden, und doch 
die Bauunternehmern Zeugniſſe ausgeſtellt, daß 
a war, —.— deren uͤbler Zuſtand ihm bekannt 
bla ce 
die been amen fuͤr diejenigen hergaben, welche 
Alle dieſernng der Steine uͤbernommen hatten. 
reichli eſe Vortheile waren von den Vegaͤnſtigten 
nen 11 bezahlt worden. Er ßfuͤhrte ferner in ſei⸗ 
beſchenn entlichen Lopntiften, weiche er als richtig 
a Dienſtodte⸗ ſeine Schreiber, ſeine Gaͤrtner, ſeine 
ter auf; gen, unter erdichteten Namen, als Arbei⸗ 
ſtung al“ gebrauchte diejenigen, welche an den Fe⸗ 
Mbeitenerken beſchaftigt waren, zu berſchiedenen 
Chen für iich ſelbſt, und verwendete zu den Ge⸗ 
das den, gehe dieſe Arbeiter verfertigten, Holz, 
ſein Hei faate zugehoͤrte. Endlich nahm er auch 
und naangsmaterial aus dem Holze des Staates, 
Staatseſae, noch andere Gegenſtaͤnde, welche 
ober an gdenthum waren, um fie ſich zuzueignen 
Freunde zu verſchenken. er 


afung wir vor kurzem anzeigten, bes 


oͤrige Feſtigkeit hätten; auch hatte er. 
der Bauten an Leute beguͤnſtigt, die | 9 


abzuziehen, ſo 


C EN 
50. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 28. April 1827. ER 


Rußland. 


Wir ſehen mit Ungeduld der Beſtäaͤtigung der 


Nachricht uͤber den Abſchluß des Friedens zwi⸗ 
ſchen Perſten und Rußland entgegen. Ohne 
Zweifel iſt eine große Macht dabei intereſſirt, 
daß der Friede nicht zu nachtheilig für Perfien 
ausfällt. Dieſe Macht, deren eigenes Intereſſe 
ins Spiel kommen koͤnnte, wenn der Krieg ſich 
weiter nach Aſien hinein ausdehnen ſollte, wird 
ſicher ihre Agenten in Bewegung ſetzen, um es 
dahin 2 bringen, daß Rußland nicht alle Vor⸗ 
theile benutze, die ihm ſeine zahlreiche und wohl⸗ 
disciplinirte Armee uͤber ungehorſame Banden zu⸗ 
ſichert, die beſſer zum Nauben taugen, als um 
Schlachten zu liefern. Welches auch immer der 
Erfolg dieſes Krieges ſeyn moͤge, ſo behauptet 
man allgemein, der Kaiſer Nicolaus beſtehe feſt. 
darauf, daß die erſte Bedingung des Friedens 
die ſeyn muß, Erivan und die Linie des Araxes 
zur Grenze ſeines Reichs zu erhalten. Alexander 
hatte dieſe Stellung im Jahre 1813 durch den 
Vertrag von Guliſtan nur deshalb wieder aufge⸗ 
geben, weil die europaͤiſchen Angelegenheiten 
ſeine Thaͤtigkeit zu ſehr in Anſpruch nahmen. In 
dieſer Unterſtellung wurde der durch einen unvor⸗ 


hergeſehenen Uebertritt herbeigefuͤhrte Krieg 


Rußland ſehr große Vortheile verſchaffen, ſowohl 
durch Erweiterung des Gebietes uͤber eine ſehr 
fruchtbare Gegend, als durch die Gelegenheit zu 
einer großen Ausdehnung der Handelsverbindun⸗ 
en, und wenn, wie man vermuthet hat, das 
Cabinett von London den Schach von Per⸗ 
ſien zu dieſem Kriege vermocht hat, um 
dadurch Rußlands Aufmerkſamkeit von den An⸗ 
gelegenheiten der Tuͤrkei und Griechenlands 
0 hat es weder dem Schach 
noch ſich ſelbſt einen Dienſt geleiſtet. Ein Kauf⸗ 
mann aus Odeſſa, der jene Gegenden kurz vor 
dem Beginn der Feindſeligkeiten bereifte, hat uns 
eine ſehr vortheilhafte Schilderung derſelben ge⸗ 
macht. Das Clima iſt herrlich und der Boden 

fruchtbar, die Einwohner find indeſſen ſehr un⸗ 
faͤhig und wenig disponirt, um ſich ihr reiches 

Land zu Nutze zu machen. Ihre Hauptinduſtrie iſt 

der Handel, den ſie mit Kenntniß und Thaͤtig⸗ 

keit fuͤhren. Die leicht zu vertheidigende Linie 


des Araxes wuͤrde die ruſſiſchen Provinzen vor 


allen künftigen Angriffen der Perſer ſichern. Es 
ſcheint auch nicht unmoͤglich, die muſelmaͤnniſchen 
Einwohner dieſer Gegenden an die ruſſiſche 
Herrſchaft zu gewoͤhnen. Denn das Elend, die 
Anarchie des Landes, die Tyranney der untern 
Beamten, der Despotismus und die Willkuͤhr 
der Regierung, erlauben leicht eine Abaͤnderung 
zum Beſſern, und Rußland iſt laͤngſt der Zufluchts⸗ 


ort vieler dieſer Eingebornen geweſen, die dort 


Ruhe ſuchten. Im Jahr 1822 entfloh der Pa⸗ 


triarch der Armenier aus dem Kloſter Etchemiad⸗ 


zin in der Provinz Erivan, nahe bei dem Berge 
Araxes, weil er der ſteten Veleidigungen der 
Kurden uͤberdruͤſſig geworden war, und Perſien 
ihm keine Genugthuung gab. Er wohnt jetzt in 
Senain in der Provinz Georgien. Vor einiger 
Zeit haben 7000 perſiſche Familien unter der Anz 
führung von Muſtapha Ali Khan, um dem Des⸗ 
potismus ihrer Regierung zu entgehen, ſich an der 
Grenze von Karabagh eingefunden, und eine Frei⸗ 
ſtaͤtte im ruſſiſchen Gebiete begehrt, die man ihnen 
ſogleich geſtattete. So erklaͤrt ſich denn auch die 
ſchleunige Vermehrung des Wohlſtandes und der 
Bevoͤlkerung von Tiflis, die von 1820 bis jetzt 
ſich um 15, 00 Seelen vermehrt hat. Man ſieht 


gegenwaͤrtig in dieſer Stadt Indianer von . 
ie 


zurate, Moultan, Lahor und Kachemire. 
oͤffentlichen Abgaben haben ſich in demſelben Ver⸗ 
haͤltniſſe vermehrt. Im Jahr 1820 betrug der 
Ertrag des Briefporto eine Summe, die 22,000 
Fr. gleichſteht; im Jahre 1823 aber 90,000 Fr.; 
die Mauth, welche im erſtern Jahre 100, 00 Fr. 
einbrachte, producirt jetzt bis 400,00. Wenn 
Rußland ſeyn Syſtem der Maͤßigung fortſetzt, 
ſo wird es in ſeinen Provinzen jenſeits des Kau⸗ 
kaſus den Handel in einen ſtets größeren Flor 
bringen, und es wird ſelbſt einen Theil des Han⸗ 
dels von Indoſtan dahin ziehen. Bekanntlich 


ging zu Zeiten der Roͤmer, beſonders unter der 


Regierung Juſtinians, der Handel von Indien 
durch Georgien und Colchis. In ſpaͤtern Zeiten, 
als die Genneſer ſich an den Ufern des Phaſis 
feſtgeſetzt hatten, erhielt jener Handel wieder die 
naͤmliche Richtung. Dieſer Handel iſt von gro⸗ 
fer Bedeutung. Der reiche griechiſche Kaufmann 
Varvachis, der fruͤher in Aſtrachan wohnte und 
ſeitdem feinen ungluͤcklichen Landsleuten fo nuͤtz⸗ 
lich geweſen iſt, hat oft erklärt, wie er an einem 
Kapital, das er in Waaren nach Ghilau und 
Mazanderan ſchickte, das Vierfache gewann, 

und fein Gewinnt an den dagegen von dort erhal⸗ 


giens iſt e faͤhig. Die Tabacksp 


nen Landes findet man mehrere dieſer Gewa 


und andern Colonialpflanzen einzufuͤhren. 


man hier traurige Nachrichten von den Werbe 
rungen, welche der außerordentlich ſchrecklich⸗ 


tenen Waaren betrug wiederum das Doppelte 
oder Dreifache. Dieſen Gewinn machte er nicht 
allein, ſondern man kennt viele armeniſche Fa⸗ 


milien, die auf gleiche Weiſe bedeutende R 


thuͤmer erworben haben. Seit laͤngerer Zeit hat 
die Macht Ruſtlands dazu beigetragen, dem Ei⸗ 
genthum feiner Eingeſeſſenen auch im Ausland Ach⸗ 
tung zu verſchaffen ; einumſtand, der zur Befoͤrde⸗ 


rung des Handels unendlich beitraͤgt, beſonders n 


ſolchen unkultivirten Ländern. Der Ausgang des 


jetzigen Krieges wird dieſer Macht eine noch geb'“ 


ßere Achtung verſchaffen. Der Boden Geor“ 


der Maulbeerbaum, der Saffran, Reis, Lein 
und alle Getreidearten gelangen dort zum üppig 2 
ſten Wuchs. In einigen Gegenden dieſes 10 a 
wild, fo wie auch Hanf, Krapp, Hopfen u. ſ. w. 
In den prächtigen vom Phaſis bewaͤſſerten G'“ 
filden, die das ehemalige reiche Colchis bilden, 
findet man Nußbaͤume, Kaſtanien, Feigen, Gra- 
naten und die ſchoͤnſten europaͤiſchen Obſtbaͤume 
meiſtens dabei mit Weinſtoͤcken bedeckt, deren 
Trauben am Stocke trocknen. Es wuͤrde daher 
ein leichtes ſeyn, auch dort die Cultur des In⸗ 
digo, des Zuckerrohrs, der beſten Sorte Baum? 

75 

1 


wolle, der Cochenille, des Kaffee, des Cacao 


Ogpariſer Zeit.) 

; , PR 
el einen die eee 
Warſchau, vom 21. April. — Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Carl von Preußen haben dem 
koͤnigl. polniſchen Hof⸗Kapellmeiſter, Herrn Carl 
Kurpinski, für die Hoͤchſtdemſelben dedictrten 
National⸗Geſaͤnge, welche zur Zeit der Anweſen 
heit Sr. Hoheit im National⸗Theater aufgefuͤhrt 
wurden, eine goldene Tabatiere zu uͤberſen“ 
den geruhet. u 55 


Von mehreren Orten des Koͤnigreichs ache, 


Sturm am 25ſten v. Mis. angerichtet hatte. I 
der Deconomie Brysk hat ein heftiger Orka 
einen Glockenthurm, 18 Scheunen, 1 Speicher, 
2 große Kuhſtallungen, mehrere Haͤuſer und ag, 
Verzaͤunungen umgeworfen. Schrecklicher . 
thete er aber in Olkusz, wo er das Dach 15 5 

dem Gebaͤude des Hauſes des Grafen Wielope vr 
gänzlich weggeriſſen, und im Innern ſolche gen“ 


tungen angeri i 
gen angerichtet hat, woduech dieſes 8 
zur Ruine Se iſt. : 50 a 5 
8 Sch weden. 
„Es HE neulich dem Storthing zu Chriſtiania in 
85 8 Öffentlichen Blatt ernſtlich ans Herz gelegt 
worden, ſich mit dem Privatunterricht der in 
den letzten Jahren vom Auslande eingewanderten 
cvangeliſchen Miffionaire bekannt zu machen, die 
7 Haus ⸗ und Kabinets⸗Prediger dem verfuͤhr⸗ 
ten Volke in den Städten den wahren apoſtoli⸗ 
ſchen Glauben zu lehren fich vermeſſen. Sie find 
derwandt und in Verbindung mit den in allen 


11 Gebirgen des Landes verbreiteten Hougianiſchen 


ceivatinſtituten, welche gleich dem in der erſten 
Sliſtehung verfolgten Chriſtenthum, dem ſie zu 
gleichen affektiren, im Geheimen ihre Lehren im⸗ 
Auch weiter und weiter zu verbreiten ſuchen. Wir 
8 5 unſchen, ſo faͤhrt der Verfaſſer fort, unſerm 
5 vorthing die vollſtaͤndigſte Aufklaͤrung über das 
Wirken dieſer Apoſtel, den Beſitz ihrer Schriften 
And eine Nachricht von ihren Verbindungen in 
und außerhalb des andes. 
Türkei und Griechenland. 
Konſtantinopel, vom 18. Marz. — Die 
Bd forte, uͤberzeugt, daß die nunmehr zu Gunſten 


t, Griechen aufgetretenen Machte keinen 
—Schwerdiſtreich führen werden, um ſie zur Anz 


dame ihrer Vorſchlage zu zwingen, laßt ſich in 
5 Kaen tapigen tillſchweigen nicht toren. Die 
re au Rußlands, führt die Pforte zu der 


ech dan hene Frieden wieder zu Gun⸗ 
br im 


ma, gen aus Männern, die jenes Volk als Schis⸗ 
er betrachten, und als gute und rebliche 
nazeſtoliſche einen wohllondionirten Mahomeda⸗ 
lg den Paß real ber Gerthen Chr oer 
ter dere dem armen Griechen vorziehen, der um 
und Nenn hne des Kreuzes kaͤmpft und fuͤr Gott 
Die reli Vaterland ſtirbt. Deſtreich it tuͤrkiſch. 
pop aröfen Grundſaͤtze des Groß-Priorg der 
fen au Shen find zu bekannt, als daß man hof⸗ 
te, er werde jemals wirklich chriſtliche 
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hen, was dem 


ch mochte wohl die Emancipation Grie⸗ 
s wuͤnſchen, allein die Raͤthe des Könige |: 


1 


Geſinnungen annehmen. Die Wuͤnſche der uͤbri⸗ 
gen Geſandten san blos dahin, es möge geſche⸗ 
tt der Griechen gefalle, und 
was er uͤber Religions- Angelegenheiten des 
Orients verfügen möge, Sie ſind zufrieden, 
daß fie einmal in ihrem Leben officiell das Ange⸗ 
ſicht des Sultans, dieſes Bildes Gottes auf Er⸗ 
den, anzuſchauen zugelaſſen werden. Wir ſind 
daher der feſten Meinung, daß ohne neue Befehle 
von Petersburg und London, die Türken ruhig 
bleiben koͤnnen, und daß die jetzige Sprache der 
Politik nur dahin zielt, das uͤber das Vergießen 
chriſtlichen Blutes aufgebrachte Europa hinzuhal⸗ 
ten, und zu erwarten, was die Zeit bringen 
werde, vorbehaltlich nachher das tolle gegen das 
beſchnittene Volk auszurufen. — Den letzten 
Nachrichten von der Donau zufolge, haben ſich in 
der Wallachei und in Servien Unruhen erhoben; 
man vermuthet-indeffen, daß ſolche von weniger 
Bedeutung ſind. Anders verhaͤlt es ſich mit Be⸗ 
wegungen der Abbaſiten und der an Georgien 
grenzenden mahomedaniſchen Voͤlkerſchaften, denn 
es find dadurch bereits alle Kommunikationen der 
ruſſiſchen Beſitzungen auf den Kuͤſten des azow⸗ 
ſchen Meeres unterbrochen. Deshalb konnte 
auch bisher der franzoͤfiſche General⸗Conſul in 
Tiflis, Ritter Gamba, nicht dahin gelangen. — 
Man ſagt, es ſey in Perſien eine große Menge 
Auslaͤnder angekommen, und der Schah) wolle 
den Krieg mit aller Kraft fortſetzen. Die beſſere 
Jahreszeit wird uns hieruͤber belehren. 


Bee von Aegypten, der die Fregatte Lioron 
ſteigen, dem Lord Cochrane entgegen gehen 
und mit ſeinem großen Saͤbel ſpalten wollte. 
Mebemet⸗Ali, ſteht fo. ſchlecht als möglich mit 
ſeinen Finanzen; allein Geduld, diejenigen, die 
ihn mißbraucht haben, verſchaffen ihm auch Nas 
che, indem ſie nunmehr den glorreichen Sultan, 
die Urſache feines Ruins, ebenfalls durch neue 
Erfindungen ruiniren. er 
Parifer Zeitung.) 


« 


3 n f — . 


Vom 26ſten. — Die pforte zeigt ſich ent: 


ſchieden abgeneigt, die ruſſiſchen und engliſchen 
Antraͤge in Betreff der Griechen anzunehmen, 


und der Reis⸗Effendi wurde entlaſſen, weil er 
keine hinreichend energiſche . gegen 
jede Intervention gemacht hatte. — So eben 
brechen 6000 neu regulirte Truppen nach Salo⸗ 
nichi auf, um dem in Negroponte hart bedraͤng⸗ 
ten Omer Paſcha zu Huͤlfe zu ziehen. — Die HH. 
Stratford Canning und Ribeanpierre halten 
"täglich Konferenzen. Sie haben zwar früher 
den Termin für eine Antwort bis zum aoſten d. 
gegeben, bis jetzt aber noch keinen weitern 
Schritt gemacht, ungeachtet der Divan noch 
keine amtliche Antwort ertheilt hat. Dies iſt um 
ſo auffallender, da morgen der Ramezan be⸗ 
innt. Die Erwartung iſt deshalb auf's Aeu⸗ 
erſte geſpannt. s 
Odeſſa, vom 4ten April. — Wir haben 
neue Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 
ıften d. Die aus dem Peloponnes eingegange⸗ 
nen Berichte waren fuͤr die Pforte niederſchla⸗ 


gend. Die Akropolis iſt endlich durch einen am 


taten März durch Karaiskaki errungenen Sieg 
foͤrmlich entſetzt, nachdem die Griechen auf meh⸗ 
reren Punkten den Feind vertrieben hatten. Eine 
mittelſt der Fregatte Hellas von . 
Philhellenen ausgerüftete Mee Ace tion auf 
Negroponte hatte den gluͤcklichſten Erfolg. Das 
ganze Depot des Seraskiers wurde dadurch zer⸗ 
ſtoͤrt. Die griechiſchen Zeitungen, aus denen 
dieſe Nachrichten geſchoͤpft find, zollen dem Eis 
fer und den Bemuͤhungen der Bayern das hoͤch⸗ 
fie Lob. — Am 15ten März war Lord Cochrane 
endlich auf Paros angekommen, 
Griechen mit unbeſchreiblichem Enthuſiasmus 
begrüßt, worden. Die Regierungsmitglieder 


1 empfingen ihn auf das feierlichſte. Einige Tage dar⸗ 


auf wollte er mit der Brigg des Tombaſis und noch 
3 Schiffen zu einer geheimen Expedition abgehen. 
Alle dieſe Nachrichten find in Konſtantinopel be⸗ 
kannt und machen unter den Tuͤrken einen gro⸗ 
ßen Eindruck. Aengſtliche Griechen waren ſo⸗ 
gar in Unruhe, und fürchteten offene Ausbruͤche 
des tuͤrkiſchen Poͤbels. Die Regierung hatte 
eine Matroſenpreſſe angeordnet und die Ruͤſtun⸗ 

gen verdoppelt; da aber die bekannten diploma⸗ 
tiſchen Forderungen den Divan ebenfalls ſtark 
beſchaͤftigen, ſo glauben Viele, daß eine allge⸗ 
meine groͤßere Bewaffnung bevorſtehe. Dieſe 
koͤnnte inzwiſchen leicht dem Sultan und ſeinen 


33 tragen koͤnnten. 


und von den 


Reformen gefaͤhrlicher werden, als man zu glau⸗ 
ben ſcheint. Ein Firman, daß alle Rayas, die 
ſich ſeit 3 Jahren in Konſtantinopel aufhalten, die 
Hauptſtadt verlaſſen ſollen, macht großes Auf⸗ 
ſehen, findet aber darin feine Entſchuldigung 
daß ſich Tauſende von den Provinzen in die 
Hauptſtadt gezogen hatten, um ſich den Steuern, 
die ſeit Ausbruch der Revolution immer druf“. 
kender werden mußten, zu entziehen. (Allg. 3) 
Zrief, vom roten April. Durch Schiffs⸗ 
kapitaine, wovon einer in 12 Tagen von Zante, 
einer in 21 Tagen von Milo und einer in 15 Ta- 
gen von Modon ankam, iſt die Nachricht von der 
Ankunft des Lord Cochrane mit 2 bewaffneten 
Schiffen in Napoli di Romania eingegangen. 
In Zante behauptet man, die Tuͤrken ſeyen zul 
Aufhebung der Blokade von Athen gezwungen 
worden, und die Griechen haͤtten auch das Fork 
von Baffiliadi wieder genommen. — Ibrahit 
Paſcha ſtand am 2öften Maͤrz noch unbeweglie 
bei Navarino, aus welchem Hafen verſchiedent 
nach Alexandrien beſtimmte aͤgyptiſche Schiffe 


ausgelaufen waren. 


Der Speclateur oriental vom 9. Maͤrz ſchreibt! 
„Se. Exc. der kaiſerl. oͤſterreichiſche Juternun? 
tius hat, wie man ſagt, 4 8 offiziell er 

nicht berufen 


klaͤrt, ſeine Regierung, glaube 
zu Gunſten der Griechen Bewilligungen zu verlan⸗ 


gen, und fie werde daher auch keinen Theil an 
den Unterhandlungen nehmen, die den Charac“ 
ter einer Einmiſchung in die grischtfchen Angele⸗ 
N . an fügt hinzu: der 
otſchafter einer andern großen Macht, habe ſich 
zwar nicht fo foͤrmlich erklart, er habe aber le 4 
lich eine zuruͤckhaltende und temporiſirende olle 
angenommen, deren Reſultate ungefaͤhr die nam’ 
lichen, wie jene der Erklärung des Hrn. Inter! 
nuntius ſeyn wuͤrden. Wenn dieſe Nachrichten 
wahr find, was wir nicht verbürgen koͤnnen, N 
wäre die Beilegung der griechiſchen Angelegenhel, 
ten noch weit entfernt, und wir wuͤrden wahr“ 
ſcheinlich dieſen Sommer den Krieg in More 
mit neuer Thaͤtigkeit wieder anfangen ſehn.“ 95 
(Aus der Allgemeinen Zeitung Griechenland“ 
vom 3. März.) 1) Der Verſammlungs Aus 
ſchuß macht bekannt: „Der Ausſchuß der Na, 
nal⸗Verſammlung, unerſchuͤttert bei allen, ® ir 
kommenden Drohungen und Chicanen, treu en 
nen heiligen Pflichten, nach den Beſtimmunge 
der dritten National⸗Verſammlung in Epibauft, 
(Piada), und ganz der Geſetzmaͤßigkeit, dem? 


33.2) 
ſich theils nach Daulia, theils na 


* 


* 
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ligen ſichern Anker der Ekiſtenz cioil'ſirter Voͤl⸗ 
fer, geweiht, ſieht heute den dagen ic bern 


mas. wo auf Aegina die zwei Orittheile rechts 


den ger Deputirten voll werden, und feſt uͤber⸗ 
0 gt, daß gegen Anfang der kommenden Wo⸗ 
seh die erforderte Anzahl derſelben, zur Fort⸗ 
ö rig der rechtmäßigen ) Arbeiten der dritten 
Bei ſchen National⸗Verſammlung, nach den 
felgen, welche die Verſammlung ſelbſt 
laber ſest hat, vollzaͤhlig beiſammen ſeyn wird, 
5 1725 urch Gegenwaͤrtiges die abweſenden recht⸗ 
5 Bigen Deputirten ein, auf ihrem Poſten zu 
Hi einen, ſowohl fie felbft, als das geſammte 
flechenland benachrichtigend, daß, mit Geneh⸗ 
N auch der hier anweſenden Deputirten 
M4 23fte des laufenden Monats Februar Cjten 
80 52 zum Tage beſtimmt wird, an dem die 
Ae etzung der rechtmaͤßigen Arbeiten der drit⸗ 
Ae griech. National⸗Verſammlung beginnt.“ 
gina, den 17. Febr. (1. März) 1827. (Fol⸗ 
Jen die Unterſchriften des Praͤſſdenten und der 

Mitglieder des Ausſchuſſes ) . 
Die von Diſtomo entflohenen Feinde haben 
Turkochori 


gerettet. Die in Daulia ſahen ſich aber auch 


Ber nicht ficher, und flohen auch von dannen, 


ach ihrer Gewohnheit, ihre Magazine und Bagage 


Alm Stiche laſſend. Das nänliche thaten die 


elnde, die das 


2 Kloſter Jeruſalem auf dem Par⸗ 


fob befege hatten. Furcht und Schrecken iſt 
bald 


0 Gitte gefommen, und ſie fliehen, ſo⸗ 
rale en ehen vor zich ſthen. . Der Öener 
Er ei ommandant befindet ſich noch in Oiſtomo. 
er dort e Mundvorrath fuͤr die Truppen, die 
um d zur Bewachung des Poſtens laſſen will, 
Aktie n ſogleich mit einem ſtarken Corps nach 
gef 5 zu marſchiren. Die Mundvorräthe find 
dieſer Ten, hinter ihnen folgen andere, und 

dem Kian ſtellt ſich auch dieſes fiegreiche Heer 
„ Niutaſer ins Angeſicht. — Die im Piräus 


Vercalcharmuͤtziren kaͤglich, gehen mit ihren. 
= auf Kannen vorwärts, 


k nähern ſich oft 
um die menſchußweite den feindlichen Schanzen 
Vetwierauropolis, und bringen den Feind in 
bons der allgemeinen Zeitung Griechenlands 
iſt ei 7, Maͤrz.) 1) Der vierte dieſes Monats 
e feftlicher Tag, wegen des an dieſem Tage 
Den glänzenden Sieges im Piräus. Der 
fechten dlick auf die von Jenen auf Aegina für un, 

Vechtmaͤßig en Arsen Seer none: 


* 


Belagerer der Akropolis von Athen ſah bie Nach⸗ 


barſchaft der Unfrigen im Piraͤus nicht mit gu⸗ 
tem Auge an, beſonders nachdem dieſe auch die 
drei Thuͤrme, unterhalb der Befeſtigungen auf 
der Caſtella, in der Ebene, beſetzt und ſich dort 


verſchanzt hatten. Er wollte die Unfrigen aus 


den fuͤr ihn gefaͤhrlichen Stellungen der Thuͤrme 


verbreiten, und marſchirte mit ganzer Macht ge⸗ 


gen jene Seite, wo er, mit Uebermacht gegen 
Wenige, die Unſrigen in den Thuͤrmen umringte, 


und ein Gefecht gegen ſie begann; aber die ge⸗ 


ringe Anzahl der Unfrigen ward durch die große 
3 und Aus dauer erſetzt, und der Feind 
eſtegt. 28 
2) Aus der Akropolis hat ein afiatifcher Grie⸗ 
che, Demetrius Kurioti, Briefe von den Dimo⸗ 
geronten S. Vlachopulo, N. Karori, und N. 
Zacharitza, in ihrem und der Beſatzung Namen, 
vom 3. Maͤrz uͤberbracht. Die Beſatzung iſt 
voll Vertrauen auf die Regierung und den Pa⸗ 
triotismus der uͤbrigen Griechen. Der Bote 
ging mitten durch Athen und die Feinde, und 
ſchlich ſich, waͤhrend des Gefechts bei den Thuͤr⸗ 
men, in die griechiſchen Verſchanzungen. Vor 
der Schlacht betrugen die feindlichen Todten über 
700 Mann, darunter der beruͤhmte Albaneſe 
Tſelio Pitzari, der im Piraͤus fiel. — Nach der 
Ausſage eines andern, noch ſpaͤter aus der Akro⸗ 
polis nach Salamis gekommenen Griechen, der 
umſtaͤndlich uͤber das Gefecht bei den Thuͤrmen 
und den großen feindlichen Verluſt zu ſprechen 


weiß, waren die Belagerten unter Kriefioti zu⸗ 
gleich ausgefallen, hatten die feindlichen Palliſ⸗ 


ſaden erbeutet, und die Akropolis mit Holz ver⸗ 
ſehen, deſſen ſie bedurfte. 

3) Dieſen Augenblick erhalten wir ein Schrei⸗ 
ben des General⸗Commandanten Karaiskaki, aus 
dem wir erſehen, daß er den Dimo Tſelio nach 


Weſtgriechenland detaſchirt habe, um Leffini im 


Keromero zu nehmen, was auch geſchehen; und 
daß er Diſtomo befeſtigt, hinlaͤngliche Beſatzung 
hineingelegt, wie auch ins Kloſter Jeruſalem; 
und nun ſogleich und unausbleiblich mit einem 
ſtarken Corps nach Attika marſchire, wo er dies 
ſer Tage ganz gewiß eintrifft. a 5 

(Aus der Allgemeinen Zeitung Griechenlands 
vom 10. März). 1) Der Ausſchuß der Natios 
nal⸗Verſammlung an das geſammte Griechen⸗ 
land: Mit Mißbergnuͤgen hat der Verſamm⸗ 
lungs⸗Aus ſchuß von dem Regierungs⸗Ausſchuß 
vernommen, daß unruhliebende Menſchen zu 


a 


eigennuͤtzigen Zwecken, in Napoli luͤgenhafte Ge: 
ruͤchte verbreitet haben, von Dingen, die gar 
nicht exiſtiren. Die Commiſſion, welche diefe 


luͤgenhaften Gerüchte mittelbar angehen, macht 


dem geſammten Griechenlande bekannt, daß ſie, 
den Weiſungen, die fie von der dritten National 


Verſammlung empfangen, getreu, dieſelben un⸗ 


erſchuͤttert befolgt habe, ohne ſich auch nur im 
Geringſten davon zu entfernen. 
wiſſen, daß dieſe Weiſungen durchaus das Ge⸗ 
gentheil ſind von den Phantomen, welche die 
Schwaͤtzer und Unruheſtifter verbreitet haben; 
und jedermann begreift, wie falſch und grundlos 
das Gerede iſt, das nur erſonnen worden, um 
das Volk zu taͤuſchen und zu beunruhigen. Dieß 


wird auch aus den Akten der Commiſſion aufs 
„Klarſte hervorgehen. Griechen! die Erfahrung 


von ſechs Jahren hat euch belehrt, wie oft die 
Ruheſtoͤrer unſere allgemeinen und Privat⸗Inter⸗ 
eſſen in offenbare Gefahr gebracht haben. Es 
iſt endlich Zeit, ſie zu kennen, und, anſtatt auf 


ihre umtriebe zu achten, ſich vielmehr vor ihren 
Fallſtricken zu huͤten, die den gaͤnzlichen Unter⸗ 


gang drohen. Aegina, den 22. Febr. (6. März 
1827.) Folgen die Unterſchriften.) 

2) Mit Freuden verkuͤndigen wir dem geſamm⸗ 
ten Griechenland, daß der General⸗Comman⸗ 
dant Karaiskaki in Eleuſis eingetroffen iſt, und 


bekraͤnzt hat. Der General-Commandant er⸗ 


kannte ſehr wohl, daß ſeine Anweſenheit in 940 5 
eher 


tika ſehr nothwendig war; aber er mußt, N 
die Gegenden, die er befreite, ſicherſtellen, und 


alle noͤthigen Poſitionen in Weſt⸗ und Oſt⸗Grie⸗ 
chenland verſtaͤrken, wie wir in der Folge aus⸗ 


einander ſetzen wollen; dann erſt konnte er ruhig 
nach Attika marſchiren. Die von ihm getroffe⸗ 
nen Anſtalten beweiſen große Klugheit, und wahr⸗ 
haft ſtrategiſche Wiſſenſchaft. Bei der erbar⸗ 
mungswärdigen Lage des griechiſchen Feſtlandes 
nach dem Fall des ruhmvollen Miſſolunghi, be⸗ 
durfte es eines ſolchen General⸗Commandanten, 


und die Regierung konnte keine beſſere Wahl tref⸗ 


fen, als ſie wirklich traf! Sie vertraute dem Ka⸗ 


raiskaki die Befreiung des griechiſchen Feſtlan⸗ 


des an, und hat fich in der Wahl nicht getauſcht. 
Ein Werk bleibt dem Karalskaki noch übrig, und 
diefes iſt die Entſetzung der Akropolis von Athen, 
und die Vernichtung der Armee unter dem Kiu⸗ 
tafer. Seine Klugheit und Tapferkeit werden 


auch dieſes vollbringen. Der Beiftand Gottes, 


Die Griechen 


„Der gegen Ende des vori 


jene tapfere Armee mitbringt, die der Allerhöchſte Sehn des Markgrafen Keops 


geſegnet, und der Sieg, auf dem Parnaß ſelbſt, 


daſtehen, im Stück wie im Unglück; heiß galt 


kennt, wie viel das deutſche Vaterland im G 
hat, wie ſollte dieſes erhabene Bild ihn nicht 


. 


und das Gebet der Regierung und der geſamm⸗ 
ten griechiſchen Nation ſei mit ihm und den u 
ter ihm ſtreitenden Anführern und Soldaten! 


Neuſuͤdamerikaniſche Staaten. 


5 


und erſehnt von feinem treuen Volke; wenn er 4. 
ihm den erlauchteſten Gott vertrauenden Ehriſtu 11 
verehrer auf dem Throne bewundert, und es er 


nuſſe einer friedlichen Stile ihm zu ver dan # 
muntern, auch gut und ehrwürdig und chriſt i 
groß zu werben, und fo würdig dazuſtehen inden 
ruhmvollen Reihe der Glieder unſers geliebten 
Fuͤrſtenhauſes. f i 


* 


Entbin 


folgten Todes beugt uns eben ſo tief, als es 


=. 11 


Wer Sohn des Feldmarſchalls Fuͤrſten von] In dem ehrwuͤrdigen Alter von 76 Jahren 
f rede, der bisher als Hauptmann in Oeſterreichi⸗ und 4 Tagen, endete am zıften dieſes in Hirſch⸗ 
chen Dienſten ſtand, hat feinen Abſchied genommen berg zu unſerer tiefen Betruͤbniß, ein Schlag⸗ 


zu nehmen. Anna Louiſe von Elsner. Indem wir dies 

3 ar ergebenft anzeigen, halten wir uns auch ohne 

N i een 7 I ſchriftliche Beileids⸗Bezeigung der guͤtigen Theil⸗ 
euke Morgen 6 Uhr wurde meine Frau, nahme verſichert. Die allgemeine Liebe und Ach⸗ 
geborne Gräfin Haslingen, von einem geſun⸗ tung deren die felig Vollendete ſich im Leben er⸗ 
en Knaben glücklich entbunden. freute, ſind die ſchoͤnen Denkmale, die ihr Anden⸗ 

zutwohne den 26. April 1827. N 920 a. 5 3 j 

URS N N ipinsky. ieſerwitz den 24. April 1827 a 

eee > 5 von Elsner, auf Zieſerwitz, 

von Elsner, auf Pilgramsdorf, 

nebſt ihren Frauen und Kindern. 


8 Dient nach Griechenland gegangen, um dafelbft | fluß das Leben unſerer innigſt geliebten Tante, 


0 er „ Nr r 5 5 | N 
m Die heute fruͤh um 34 Uhr erfolgte gluͤckliche 
dung feiner Frau, von einem gefunden 
be chen, zeigt Freunden und Bekannten erge⸗ 
uſt an. Ohlau den 26. April 1827. 
Bernhardt, Koͤnigl. Land⸗ und 
8 Stadt⸗Gerichts⸗Ingroſſator und 


Indem wir die, an Zahnfieber und Kräm- 
pfen heute erfolgte Vollendung unserer ein- 
zigen Tochter Leopoldine anzeigen, bit- 
ten wir uns entschuldiget zu halten, wenn 
wir besondere Anzeigen, zu denen wir uns 
unfähig fühlen, unterlassen. Brusche witz 
bei Hundsfeld den 26. April 1827. . 

Freiherr von Strachwitz. 
Julie von Strachwitz, geborne 
von Bismark. 


Noch iſt die Wunde offen, welche das Schick⸗ 
ſal durch den Tod meiner am 18. November v. J. 
verſtorbenen einzigen Tochter Wilhelmine, 
mir ſchlug, als ich ſchon wieder die traurige 
Pflicht erfüllen muß: das am 25. April Abends 
um halb 12 Uhr durch Bruſtwaſſerſucht herbei⸗ 
gefuͤhrte Entſchlafen zu einem beſſern Leben mei⸗ 
nes guten Weibes, gebornen Kureck, im 38ſten 
Lebensjahre, meinen auswaͤrtigen Verwandten 
[ und Freunden mit dem Wunſche ergebenft anzus 
unsere finden: daß auch dieſe dunkle Fuͤhrung zeigen, daß ein jeder von ſolchen Schickſalsſchlaͤ⸗ 
wenne Gottes uns einſt erhellet werden wird, gen befreit bleiben möge, 
komm vir ſelbſt vom Glauben zum Schauen ges | Breslau den 26. April 182. ö 
ya eyn werden. Chriſtoph Saluthe, Hofuhrmacher. 
Vbapnau den 26. April 1827. — —ͤ— Hͤ 

6 Der Paſtor Wandrey, und Frau. F. 2. O. Z. 1. V. 5. Obl. J. u, R. CI. II. 

4 . 8 L 1 >| 


Regiſtrator. 


15 ne d. — 5 raubte uns ee 
uns innig geliebten Pflegeſohn, Guſtav Fer⸗ 
dinand Ae Veſipir der hleſcgen Stadt⸗ 
Apotheke, an den Folgen einer Lungenentzündung, 
in einem Alter von 23 Jahren und 11 Monaten, 
18 er eben zu Berlin ſich aufhielt, um daſelbſt 
als Studiosus Pharmaciae fein Staats⸗Examen 
uu beſtehen. Die Nachricht feines unerwartet 


nſerm Herzen wehe thut, allen feinen geſchaͤtz⸗ 
Nachrichwandten und Freunden dieſe traurige 
ſen. che zur Öffentlichen Kunde bringen zu muͤſ⸗ 
Jahre e jeder, den fein in der Bluͤthe feiner 
ar erfolgter Tod, gleich uns erfchüttert und 
G chmerzt, troͤſtende Beruhigung in dem 


% . = " - - | 

Vester Anzeige. Sonnabend den a8ſten: Die Bürger in Wien. Nachher: Die drei 

Br g beliebten Jagdgeſaͤnge, mit Hornbegleitung; vorgetragen von den 
Herren Mejo, Stotz, Nelnelt und Rafael. . 

Sonntag den 29ſten: Zum zweitenmal: Heinrich von Anjou. 


1 


In der privilegirten Edlen Zeitungs: Expedition 75 Wilen Gottlieb Korn 5 
5 Buchhandlung iſt zu haben; 

1 Sauce 857 „ Wegen pcopbie 15 deren in Deutſchland geltenden gemeinen wc 
gr. 8. erlin, Ruͤcker. 3 Reh 
Rebe, E 225 J. 45 der Sönticpresberuf nach deffen geſammten Umfange in der Schule und dee 
2e verb. u. verm. Aufl. gr. 8. Eiſenach, Baͤrecke. 1 Nthlr. 15 Sgr. 

Korth „Dr. D., die Schiffbau unſt, oder die Kunſt den Bau der Kriegs⸗ = ꝛc. Schiffe nach thode, 
tiſchen und eee Wat babe Mit 16 Kupfern und 8 Tabellen. gr. 8. Del? 
lin, Pauli. 3 Kthlr. 23 Sgr. 


Carte des Royaumes dEspagne et de Portugal dapıds Lopiz et les ddcumens les plus aa 
Strasburg. Levrault. 1 Rthlr. 

Carte de la Turquie d' Europe partie septentrionale präsentant d’apres les meilleures cartes 
et leg documens les plus recens, cette partie de l’Empire Ottomane depuis Constanti- 
nople jusqu' aux frontieres rs Empires, d' Autriche et de aan Strasbourg: Levrau 


4 ı Rt 1 
Plan de Constantinople avec ses Ianxbourge en‘ Europe er i Scuyari en Asie à Lechelle 
de 1/00000, RL Levrault. Pre 25 a 


Alt la 8s von en o 
nebſt den Kolonien. 
Zur Grfäfteminner „ Zeitungs ⸗Leſer und Beſitzer des Comerfationd + Leffe 
in elner Gez von Karten und einem alphabetiſch eingerichtetem SER 
. 0 e a r be ren — 


Wenne 92 


Or von 
W. von n ae 
„beipzig, ıten.biß ster Heft. ſauber illuminitt. 9 Rthlr. 


um 1 in den Stand zu ſetzen, ſich ſchnell in derſchiedenen geographiſchen Be, 
ſtimmungen zu orientiren, iſt vorſtehender Atlas als ein unentbehrlicher Hausbedarf zu empfehlen; 
in dieſes Urtheil haben faſt alle bis jetzt bekannt gewordenen Necenfionen in literariſchen Blattern 
eingeſtimmt. Die Generals Karten geben die Eintheilung des ganzen Landes, die Haupt⸗/ Fluß 
und Gebirge, Verbindung, und die Spezial⸗ Karten deuten die einzelnen Ortſchaften nach Gren, 
zen, Fluͤſſen und Hauptſtraͤßen an. Auf den Karten find die Namen der Derter mit großer Schrift 
deutlich angegeben, um fuͤr ſchwache Augen deren Auffuchung zu erleichtern. Der dazu gehörige 
Text giebt in Alphabetiſcher Wicheelg⸗ alle Vetsdamen und dient dazu, an 1 die⸗ 


ſes Atlas zu erhoͤhen. ; N 
Getreide⸗Preis in . Pr. Mach ee den 26. Apel 1827. 
Mittler: f Niedrigſter: 


. Hoͤch ſter: 

Weihen 1 Kthlr. 155 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthir. 14 Sgr. 3 Pf. — 1 Kehle, 12 Sgr. 

Regen 1 Athlr. 27 Sgr. ⸗ pf. — 1 Kthlr. 13 Sgr. 6 Pf. — 1 Al, 10 Sgr. 1 

Gerſte ⸗Rthlr, 28 Sgr. ⸗ Pf. — ⸗RKthlr. Sgr. Pf. — , Nthlr. = Sgr. 19 

Hafer „Kiehl, 27 Sgr. „Pf. — ⸗Rehlr. 22 Sgr. 6 Pf. — + Kthlr. 18 Sgr. 7 P 
e 


— Erſte Beilag! 


Ni 2 A x 
2 — 7 — f 
Erſte Beilage zu No. 50. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung 
N 2 Vom 28. April 1827. a 5 
„ Aufruf und Bitte an edle Meuſchenfreunde. 3 
., Am verfloſſenen Freitag, als am zoften d. M., war über unfere lange vor Ungluͤck 
bewahrt gebliebene Stadt ein trauriges Schickſal verhängt. Abends nach 8 uhr brach 
n einer Seiten⸗Gaſfe Feuer aus, welches bei einem in ſteter Richtung ſcharf wetzenden 
w vinde mit ſolcher Heftigkeit um ſich griff, daß der Anſtrengungen der hieſigen Einwog⸗ 
ner, und des freundſchaftlichſten Beiſtandes unferer lieben Nachbarn ungeachtet, in 
wenig Stunden 7 Wohnhaͤuſer nebſt Hintergebäuden gänzlich, in Aſche gelegt wurden, 
das Ste Haus aber, obgleich maſſiv, bis auf die unterſte gewoͤlbte Etage rein aus brannte. 
bel der Schnelligkeit und Vehemenz der ſchrecklich wuͤthenden Flammen, in denen ſelbſt 
5 ein Juͤnglin von 16 Jahren, zum Beſuch hier, feinen Tod fand, und die ſonſt noch 
einige Men chen ſehr befchädigten, konnte nur wenig, von Vielen gar nichts gerettet 
verdeu. Dreißig, groͤßtentheils unbemittelte, faſt aller Habe beraubte Familien ſind 
ohne Obdach, und haben, von Allem entbloͤßt, einſtweilen nur nothduͤrftig untergebracht 
werden konnen. Die beklagenswerthen Haus⸗Eigenthuͤmer ſtehen mit Thränen im Auge 
auf ihren noch rauchenden Trümmern, und blicken troſtlos einer düftern Zukunft entge⸗ 
gen. Fuͤr alle dieſe Ungluͤcklichen zu wirken, iſt aus Unterzeichneten ein Verein gebil⸗ 
det worden, der es wagt, die in jetziger ſchweren Zeit nur zu oft in Anſpruch genommene 
Pobhlthaͤtigkeit einheimiſcher und auswaͤrtiger Menſchenfreunde auch für fie anzurufen. 
Wir hegen die kroͤſtende Hoffnung für unfere dringende Bitte um liebreiche Huͤlfe, recht 
viel edle Herzen zu finden, da fie für unſern Ort zum erſtenmal ergehet, nachdem er ſo 
dlücklich geweſen, ſeit einer langen Reihe von Jahren zur Linderung fremder Moth bei⸗ 
zutragen. Zur Empfang nahme der uns zukommenden Gaben der Liebe iſt jeder Einzelne 
don uns gern bereit, und wird jedes, auch das kleinſte Scherflein, mit dem geruͤhrteſten 
u Ake angenommen, redlich verwaltet, ſo wie unter öffentlicher Rechnung Ablegung aufs 
bartheilichſte vertheilt werden; unſer Vater im Himmel aber wird vergelten, was dem 
leidenden Mitbruder geſchah. Waldenburg, am 23. April 1827. 
Berger. Centner. Hammer. Leuſchner. Ph. Pflücker. Schüller. 
Fur die Griechen iſt ferner eingegangen: 
2 15 D.urch Herrn Profeſſor Dr. e 
e TAN THER Eiter RER 
1 . r. Prof. Dr, Regenbrecht für Jan. Sc 5 . dit a 155 3 1 2 
888 Vachneten fel fir Hort 9 Junk g Nee. Summa 21 Rthl. a 5 
. D 5 Durch Herrn Medicinal⸗Rath Dr. Kruttge: 
em ungeuannten 5 Nthlr. 3 — 


* 
EN 


29 (Diorama.) ‚Das Diorama von Siegert am Kreuzhofe wird morgen Sonntag den 
9. April wieder eröffnet. Das Nähere besagen die Anschlagezettel, . 


\ f E . 


— 


N Con zer t Naa cher i ch t. 8 b 
Die unterzeichneten laden hierdurch das hochverehrte kunſtliebende Publikum zu einer mufl 5 
liſchen Abendunterhaltung ganz ergebenſt ein, welche Montags den zoſten April Abends um 7 Uhr 
im Muſikſaal der Univerſitaͤt ſtatt finden wird. 5 0 

r o ger a m m-. a "72 

- Erſter Theil: . N 2 > Bi. 

1) Ouverture. 2) Sopran⸗Arie von Mozart. 3) Baß⸗Arie: „der Morgen.“ 4) Der 

riationen für Pianoforte von Moſcheles. 5) Duett aus Oberon pon C. M. v. Weber. 6) Baß = 
Arie von Mozart. 7) Zum Beſchluß diefes Theiles: Ein beliebtes Duettino aus einer Wiener 


Local-Poſſe. f 
weiter Theil: 


1) Duverture. 2) Sopran⸗Arie von Roſſini. 3) Romanze: „An die Geliebte.“ 4) Br 
Salz Duartert ohne Begleitung. 5) Romanze für Sopran von Spohr. 6) Duett von Mercc 
dante aus Eliſe und Claudio. 7) Zum Beſchluß: Ein beliebtes Tyroler National⸗Duettino. #4 


Einlaßkarten zu zwanzig Silbergroſchen find in den Muſikhandlungen der Herren Leu dark 
(am Ringe) und Foͤrſter (auf der Schuhbruͤcke) fo wie auch in der Wohnung der nete gende 
(äußere Ohlauer Straße No. 40. im zweiten Stock) von heute an zu haben. Am Eingange des 
Saales koſtet die Einlaßkarte einen Thaler. Noch Näheres beſagen die Anſchlagezetteo-n. 
Franz und Clara Siebert, Großherzogl. Badiſche Hofſaͤnger⸗ 


(Deffentliches Aufgebot.) Auf den Antrag der Johanne Henriette Chriſtiane geber 
von Buͤnau, jetzt verehelichte Hauptmann v. Uthmann zu Schweidnitz werden von dem unter 
zeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht alle diejenigen, welche an das derſelben angeblich beta 
gegangene Hypotheken⸗Inſtrument über 1874 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. beſtehend in 1) der Ausfer 1 
gung und Confirmation von Seiten der ehemaligen hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Regierung von 
3. Auguſt 1796, des darin inſerirten Kauf-Kontracts d. d. A ae zw N 

d Wolff e 11 aufer und a ens 


2 


ſchen dem Landes ⸗ le an e v. Nothkirch als Verl N eln 
rich Freiherrn v. Galen als Kaͤufer über die Güter Rohrau und Teuderau, Ohlauſchen Krei 
Notariats-Atteſtes de eodem, des Nachtrags zu dieſem Kontracte d. d. Breslau den aer Ju N 
1796 und Notariats-Atteſtes de eodem, der Intabulations-Note vom 22ften October 1796 u 1 
2) der zu letzterer gehörigen Ausfertigung des Hypotheken⸗Recognitions⸗Scheins de eodem üb 7 
die fuͤr den Verkaͤufer von Rothkirch Rubr. III. Nro. 9. auf genannte Güter eingetragenen 
17000 Rthlr. ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder und 4 / pro Cent Zinſen ex decreto vom often Seß, 
tember 1796. 3) der Ceſſion vom ı13ten Januar 1797 über die von dem ꝛc. von Rothkirc 
von den 17,900 Rthlr. der Johanne Magdalene verehelichten Ober-Amts-Regierungs⸗Naͤtht 
von Boͤhmer, gebornen von Pietrusky abgetretenen 3000 Rthlr. nebſt Zinſen von Weihnacht 
1796 nebſt Ingroſſatlons⸗Note vom L7ten Februar 1797. 4) dem Hypotheken-Recognitlonz, 
Scheine vom ı7zten Februar 1797 über die für die von Boͤhmer eingetragene Leſſion 19 
3000 Fthlr. 5) der von der Letztern für die Kinder ıfter Ehe des Heinrich von Buͤnau, N 0 
mentlich: a) Johanne Henriette; b) Guͤnther; e) Amalie; d) Eliſabeth Juliane; e) Heinrich 
und k) Rudolph Geſchwiſter von Buͤnau Über diefe 3000 Rthlr. nebſt Zinfen feit Johanni 1 . 
ausgeſtellten Ceſſion vom ten July 1799 mit der Eintragungs-Note vom 28ſten Auguſt 17% 
6) dem Hypotheken- Recognition Schein zu Letzterer de eodem uͤber die für die v. Buͤnauſche, 
Geſchwiſter eingetragene Ceſſion der 3000 Rthlr. 7) einem Schreiben des Koͤnigl. Pupillen⸗ 10% 
legit zu Glogau vom aten October 1801 wornach die dem v. Buͤnau auf Rohrau und Teudek ng, 
durch das Schooßfall Recht von feinem verſtorbenen Sohne Rudolph auf die 3000 Rthlr. dieter 
wieſenen 1125 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchrieben werden ſollen und Loͤſchungs⸗Note di ten 
1125 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. ex decrete vom 23 ſten October 1801. 8) den Ceſſions⸗Inſtrumen w 
voni gten Februar 1812 und ausgefertiget von Seiten des hieſigen Königl. Pupillen Collegii ch, 
18ten ej. über die von 1 und Kindern der verſtorbenen Johanne Chriſtiane Dorothea verehele , 


55 


Bessaı 


ten v. Buͤnau, gebornen d. Porck, der Johanne Chriſtiane Henriette v. Buͤnau abgetretenen, 


ſchl 


N papenm angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Anſpruͤchen ausge⸗ 


Worden iſt. Breslau den 13. Mär; 1827. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. 


| dan Befannemahung) Zur Beförderung des Abfages der inländifchen Wolle wird die Ser 


299 
den 


3000 Rthlr. nach Abzug der 1125 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. gebliebenen 1874 Rthlr. 16 Sgr. 
8 Pf., worauf nach der Angabe der Extrahentin, verehelichten Hauptmann von Üthmann, bereits 
874 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. gezahlt worden, mithin das verlorne Hypotheken „Juſtrument nur noch 
auf 1000 Kehle. validirt, fo wie an die Poſt der 1874 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. als Eigenthümer, 


* bedlich als Ceſſionarien der Erben derſelben Pfand oder fonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu has 


en vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben ausgeſetz⸗ 
den Termine den zten July 1827 Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Kommiſſarius 


Pers Landes + Gerichts: Math Herrn Höpner auf dem hiefigen Ober > Landes> Gericht im Par⸗ 
\ 0 eien⸗Zimmer entweder in Perſon oder durch Bepollmaͤchtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Uns 


hace aft unter den hieſigen Juſtiz-Kommißfarien der Juſtiz-Kommiſſions⸗Nath Klettke, 
a 


3° Kommiſſtons⸗Nath Morgenbeſſer und JInſtiz ⸗Kommiſſarius Bolzenthal vorge⸗ 
gen werden) anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die 


oſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren 907 
gangene Inſtrument für erloſchen erklärt und in dem Hypotheken⸗Buche bei dem verhafteten Gute 
gelöſcht, wegen des Reſtes der Tooo Rthlr. aber ein neues Inſtrument ausgefertiget und bei der 


x üeſprünglichen Poſt im Hypotheken⸗Buche bemerkt werden. Breslau den igten Februar 827. 


Königlich Preußiſches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 


N den nel nem ach ung über ausgeſchloſſene Guͤter⸗Gemeinſchaft.) Von dem unterzeichne⸗ 
en Koͤni 


gl. Pupillen⸗Collegio wird zur Vermeidung aller Zweifel hierdurch bekannt gemacht, daß 
ie ſtatutariſche Gütergemeinfchaft zwiſchen der unter der vormundſchaftlichen Oberaufſicht des un⸗ 


4 Ferzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegi zeither geſtandenen und jetzt für großjährig erklärten Fritz 


erite Caroline Agnes geborne Rother, und Ihrem Ehemanne dem Paͤchter und Admini⸗ 


N ſtrator der Herrſchaft chraͤbsdorf, bei Frankeuſtein, Landwehr⸗Lieutenant Franz Dittrich, ſo⸗ 
wohl wegen feines eximirten Gerichtsſtandes bei Einſchreitung der Ehe mit feiner vorgedachten Ehe⸗ 
frau, als auch in Gemaͤßheit der von letzterer bei dem Gerichtsamte der Herrſchaft Schraͤbsdorf am 


Iten v. Mies, gerichtlich abgegebenen Erklaͤrung, bei Erlangung ihrer Großjährigkeit, ausgeſchloſſen 


u Niungs > Sotietät auß vieles Anfuchen, ihr Woll⸗Beleihungs⸗ und Sortirungs⸗Geſchaͤft auch 


A dieſem Jahre in Breslau und Berlin fortſetzen laſſen. Die Bedingungen unter welchen dies ge⸗ 

5 dich de, werden von den Woll⸗Comptoiren in Breslau und Berlin ausgegeben. Diejenigen, welche 
Er 8 Theilnahme fichern wollen, können ſich vom 20ſten April d. J. an, unter ungefährer An⸗ 
Wee u 


deponirenden Quantitäten, bei erwähnten Comptoiren ſchriftlich melden, und wird, 


Ver odann erfolgender Einlieferung der Wolle, ſowohl was die Beleihung als die Sortirung und 


endung nach dem Auslande betrifft, die Reiheſolge der geſchehenen Anmeldungen genau 


18 — et werden. Zur Erhaltung der noͤthigen Ordnung ſollen die Magazine der Seehandlung 


zn den Markttagen geſchloſſen bleiben; dage en aber kann die Ablieferung der Wolle vorher, und 

Aar vom nn 9 an und erde 1 den naͤchſten 3 Tagen nach den Märkten, erfolgen. 
ußer der in Berlin ſchon beſtehenden Sortirungs-Anſtalt wird, zur Erleichterung des Geſchaͤfts, 
len dleſes Jahr noch eine zweite Sortirungs⸗Anſtalt in Breslau eingerichtet. Bei dieſen Anſtal⸗ 
N Somäſſen ausgedehnte Vorbereitungen gemacht werden und es iſt daher noͤthig, daß bei den zur 


Diurtirung anzumeldenden Ditantitäten. wozu indeß die geringere Wolle unter dem ungefaͤhren 
ä Lene, von 40 Rthlr. pro Centner nicht geeignet iſt, eine baare Einzahlung von 10 Sgr. für jeden 
ase enkne 

Det 
elbe den ge i auheit 
Ka 5 rtirung angemeldete Wolle nicht foätefteng bis zum zoſten Juny 1827 eingeliefert werden 
n 1 


r, von den Woll⸗ Ei enthuͤmern zur Sicherung der Ablieferung geleiſtet werde. Dieſer 
rag wird den Eigenchümern bei der wirklichen Ablieferung gut geſchrieben; dagegen fallt der⸗ 
a dachten Anſtalten zur Deckung der vergeblich gemachten Auslagen anheim, wenn die 
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Berlin am il 1827. Der Chef des Seehandlungs⸗Inſtituts. 


U 


a ya ren 3 5 
(Bekanntmachung.) Zur Verpachtung der hieſtgen Bürgetwerder⸗Graͤſerei auf 7 


hintereinander folgende Sabre, ift ein Termin auf den 2. Mai c. Vormittags um 11 Uhr ange etzt 


worden, zu welchem ſich Pachtluſtige in dem Bureau des unterzeichneten Geuvernements einzu⸗ 
finden haben. Die im Termin bekannt zu machenden Bedingungen koͤnnen vorher in dem geßsg 


ten Nureau eingeſehen werden. Breslau den 25. April 1827. 


Hofegaͤrtner George Friedrich Walter in Poͤsnitz, hieſigen Kreiſes, erkauften Grundſtuͤcke eine 
Leinwand⸗Walke zu etabliren. In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. October 1810 wird dieſes Vol 
haben der Handlung Kramafta hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle dieſent⸗ 


x 


| 
9. 
* 


2 — mi: 4 
Koͤnigliches Preußiſches Gouvernement. v. Strang 7 


CB eFanntmadun 9.) Die Handlung Kramſta in Freiburg iſt Willens auf einen von dem 


gen, welche ein diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches inner halb 


8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzuzeigen, widrigenfalls die landespolizeiliche Genehmigung 


zu dieſer Walk⸗Anlage nachgeſucht werden wird. Waldenburg den 25. April 1827. 


Koͤniglich Landraͤthliches Amt. Gr. Reichenbach. 
(vetahntma chung. Den Feſtſeßungen der eit und 12 des Geſetzes wegen Aust a 


rung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821 gemäß, wird hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der katholiſchen Pfarrwiedmuth zu Groß⸗Kauer, Glogan⸗ 
ſchen Kreiſes, das auf die Grundſtuͤcke dieſer Wiedmuth haftende Schaafhutungsrecht des Dom 
nit abgeloͤſt werden fol. Es iſt letzteres aber ein Fidei-Commiß der Graͤflich von Schlabrel? 


dorffſchen Familie und zu den Seppauer Guͤthern gehörig, daher ſowohl die naͤchſten Anwärter / 
als alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen werder“ 


in termino den 11, Juni c. a. im berrſchaftlichen Schloſſe zu Seppau Vormittags um 9 ub 
erſcheinen, wo der Auseinanderſetzungs⸗Plan der Intereſſenten vorgelegt werden ſoll. Im Fa e 


des Außenbleibens hätte jeder zu gewaͤrtigen, daß dieſe Abloͤſung zur Ausfuͤhrung gebracht würde, N 


und koͤnnten fie fpäter mit keinen Einwendungen dagegen gehört. werden. Denkwitz den 13tel 

swat 10a, Der Koͤnigl. Special⸗Commiſſarius Glogauer Kreiſes. Mathis. 
"Toeranutmanung.) Cs wird hierdurch zur allgemeinen Nenntuiß gebracht, daß in del 
Königlichen Faſanerie zu e e ke in Pie 800 3 Sick Safaren „Eier e 
verkaufen find und Kaufluſtige ſich wegen Ankauf, wo möglich aber bis zum roten Mai c., an den 
Königlichen Faſanenmeiſter Pietſch zu Hochwald in portofreyen Briefen wenden. können, melde! 
auch die Preiſe näher angeben wird. Scheidelwitz den zaſten April 1827 
g Königliche Forſt⸗Inſpection. 


v. Rocho w. 


Greiwiilige Verſteigerung) Das in der Königlich Saͤchſiſchen Oberlauſitz, 24 
Dresden entfernte, in einer fruchtbaren und angenehmen Gegend gelegene, landtagsfoͤhige Erb 


und Allodial⸗Ritterguth Bannemwiß, ea Jahre 1794 für 37,000 Thaler und im Jahr! 


1805 für 50,100 Thaler verkauft worden iſt, nebft allen Ein⸗ und Iußehörungen, auch voll 
’ igem-Inventario und zwar, nach der Wahl und dem Antrage des Herrn Beſitzers vor den 
f a neh Gerichten den achten Juni 1827 öffentlich, jedoch freiwillig und mit vorbeh 
tener Auswahl unter den Licitanten, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verſteigert werden. Kauf 

luſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an allhie 


Ihn vöhnlichen Gerichtsſtelle einzufinden und ihre Gebote zu eröffnen. Ein über dieſes Gut 25 ji 


er Nutzungsanſchlag, fo wie die Verkaufsbedingungen fönnen ſowohl bei dem Herrn 


vocat Ottomar Fiedler in Dresden, Johannisgaſſe No. 32. a. Winterbergſches Haus, l o. N 


dem unterzeichneten Gerichts Verwalter zu Budiſſin eingeſehen, auch gegen Erſtattung 
pflalgebuͤhren, in Abſchrift mitgetheilt werden. Pengewig am 23ſten April 1827. Be; 
Ws Die Patrimonialgerichte allda und Kark Auguſt Ehrig, verpfl. Ger. Verwaltel⸗ 
[ ABerpahtung.) Die Nindvieh⸗Nutzung oder Milch⸗Pacht auf dem Gute Poh la . 
wi „ihr du verpachten, wozu fich Sablungsfäpige bei dortigen Wirthſchafts Beamten be 


— 


1 


tun 
den von Budiſſin, eben ſo weit von Kamenz, 2 Stunden von Biſchofswerda und 5 Meilen voß 


% ! = Br m 


\ 1 (Verpachtung) Endesunterzeich i ; i d. J. die zu feinen 
3 ; 2 meter iſt geſonnen, Termin Johanni d. J. die zu feinen 
5 Olten Nieder⸗Pomsdorff Neuhauß und Glambach, Muͤnſterberger Kreiſes, gehörenden Vor⸗ 


den 11. Mal b. J. früh 9 Uhr im Schloffe zu Nieder⸗Pomsdorff, und der Amtmann Warmbrunn 


urfe zu zeigen. Die Beſchreibung der Verpachtungs⸗Gegenſtaͤnde liegt zur Einficht zu Breslau 
im Agenten Herrn Schorske, Katternſtraße No. 12, zu Liegnitz beim Königl. Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
tus Herrn Weltzel, zu Hermsdorff u. dem Kynaſt im Ober⸗Rent⸗Amt, zu Oppeln beim Stadt⸗ 
"reftor Herrn Friedrich, zu Ratibor beim Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Eberhard und 
lu Neiße beim Hos pital⸗Controlleur Herrn Potenz. Nieder⸗Pomsdorff den 21. April 1827. 
- r . 5 * > + Gr. Schaffgotſch. \ 
Wer An zeig.) Die Mineral- und Moorfchlammbader des Hermanns Bades bei Muskau, 
werden den ıften Junp c. eröffnet. Das rußiſche Dampfbad, fo wie friſche Fuͤllung der geſuch⸗ 
gen Mineralwaͤſſer und die vom Dr. Struve kuͤnſtli nachgeahmten Carlsbader Brunnen, fin⸗ 
ei ſich daſelbſt zum Gebrauch bereit. Es iſt überhaupt für alles geſorgt, was zur Bequemlich⸗ 
it und Annehmlichkeit der Kurgäfte beitragen kann. Beſtellungen auf moͤblirte Wohnungen mit 
| 5 ohne Betten, nach ihrer Beſchaffenheit von 8 Sgr. bis 1 Rthlr. Court. Miethzins täglich, 
Amme die Fuͤrſtliche Bade⸗Direction an. Hermannsbad im April 1827. 

5 i 5 Die Fuͤrſtlich Puͤckler Muskauſche Bade⸗Direction. 


. dcachweiß eines verkauflichen ſchonen kandguthes. . 
Dieſes Guth gehört in mehrerer Hinficht zu den fchönften Guͤthern in Schleſten und hat alle 
Regalien der Landwirthſchaft, einen eſtandnen anfehnlichen Forſt, und hält bey dem vorhan⸗ 
denen roßen Ueberfluß an Wieſewachs, von welchem jährlich an 600 Fuder gewonnen werden, 
keinen ſtarken, vorzüglich ſchoͤnen Viehſtand an Kuͤhen und hochveredelten Schaafen. Die Vorwerke 
N as durchgehends maſſioe, mit Ziegeln gedeckte Gebäude, und find groß und regelmäßig gebaut. 


7 


as herrſchaftliche Wohnhaus empfiehlt ſich nicht allein durch fein prachtvolles Aeußere und die 


re moderne Einrichtung der Zimmer und Säle, die geſchmackvoll gemalt und zum Theil mit four⸗ 

nirten Fußboͤden verſehen ſind, als wie auch beſonders durch ſeine aͤußerſt freundliche Lage, in⸗ 

deen es von allen Seiten mit Engliſchen Parthien und daran ſtoßenden ſchoͤnen Wieſen umgeben iſt, 

m welchen Pavillons, Badehaͤuſer und ſchoͤne Waſſer⸗Parthien vorhanden ſind. Dieſes Guth 

fache der Eigenthüͤmer, eingetretener Verhaͤltniſſe wegen, entweder zu verkaufen, und zwar 
Ben dan billigen Preiß, oder auch gegen ein kleineres Guth zu verhandeln. 

are iſt das Naͤhere zu erfahren in Breslau bey dem Commiſſionair Gallitz, auf der Oder⸗ 

ER r 12. im erſten Stock wohnhaft. a 7 5 5 ' 

0 erkaufs⸗ Anzeige.) Eine halbe Meile von Breslau, iſt eine Windm bie in dem deſten 
Lula, mit Acker, 1 Oöſtgärten, ein ſchoͤnes Wohnhaus nebſt einer gut eingerichteten Bäckerei 
-& 


rande 
Dee 


I im Gramanſchen Commiſſions⸗Bureau. 
f 85 anzeige.) Die angerundigte Auction vom 26ſten April hat den Zoſten thren 


gang, auf der Ohlauer Straße in der goldnen Krone im Gewoͤlbe, von Leinwand, 
DWalittwaaren und Tuchreſten, nebſt verſchiedenen Meubeln. Lerner. 


1. 


1 


hi Warnung.) Da ich meine erwanigen Bednefnife jedesmal fofort bezahle, fo erſuche Ich 

keine de auf meinen Namen Niemanden wer es auch ſeyn möchte, etwas zu borgen, indem ich 

den „dergleichen Schulden anerkennen und noch weniger für ſolche Zahlung leiſten werde. Breslau 
2öften April 1827. Joh. Eliſabeth verw. Kaufmann Brückner, geborne Meyer. 


ebe Dekannt machung.) Dem ſich verbreitenden Gerüchte, daß ich mein Tuch⸗Geſchaft auf⸗ 
In nd nach Brieg ziehen werde, widerſpreche ich hiermit, indem ich mich mit meinem immer 
belieben id verſehenen Lager in Tuch, Caſimiren und den zu Fee fuͤr Herren, ſehr 
ten Drap de Dames zur guͤtigen Abnahme in den billigſten 4205 empfehle. 0 
a ur Auguſt Schneider, Albrechts⸗Straße No. 57, gleich am Ringe. 


erke, einzeln oder im Ganzen auf 9 Jahre zu verpachten. Der diesfaͤllige Bietungs⸗Termin iſt 


dungshalber billig zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht ſich zu melden: Altbuͤßer⸗ 
o. K ! x 


— 


iu Neubauß iſt Pereit an jedem Tage die Verpachtungs⸗Gegenſtande nebſt dem Verpachtungs⸗Ent⸗ 
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(Neue Musikalien.) Im Verlage der Breitkopf- und Härtelschen Musik- 
handlung in Leipzig, welehe in Breslau bei F. E. C. Leuckart zu haben sind: Kegel, Or- 
gelschule, zunächst für Organisten in kleinen Städten und auf dem Lande. 2 Rthlr. — 
Backofen, Harfenschule, ncue Ausgabe, @ Rthlr. — Boieldieu, Gesänge aus der Oper: die 
weise Dame, mit Begleitung der Guitarre, arr. von Lehmann. ıtes u. ates Heft, a 25 Sgr. 

Nolino, ale Notturno p. Pf. et Guit. Op. 44. 15 Sgr. — Herold, Marie, Oper im Clavier 
Ausz. mit franz. und deutsch. Texte, 2 Rthlr. — Mozart, Missa pro defunctis, Regujem. 
Part. Neuer Ausg. 5 Rtblr., Derselbe, Arie: Non so, donde vienne (Wie Wellen des Stro- 

mes) mit Begl. d. Pianof. 16 fr. — Neukomm, Christi Grablegung. Oratorium. Par 
Op. 49. 5 Rthlr. Derselbe, die vollständigen Gesang- und Orchestre-Stimmen. 6 Rıblt 
Derselbe, die Gesangstunme allein, ı Rthir. 15 Sgr. Derselbe, der Clavier- Ausz, daraus, 
2 Rthlr. 15 Sgr. Derselbe, Messe de Requien: ä 5 parties en Choeur avec acc, de gr. Orche: 
stre. Part, Op. 60. 5 Rthlr. Derselbe, Psalmen für 1 Singst, mit Begl. der Orgel oder Pl. 

Op. 51., No. 1 der 97ste Psalm 16 Sgr., No. 2 der 63ste Psalm 10, Sgr., No. 3 der 1268 
Psalm 74 Sgr., No. 4 der o8ste Psalm 71 Sgr. — Rossini, le Siege de Corinihe 
(die Belagerung von Corinth), Klavier-Ausz. des Componisten, mit franz. und deutsch, Test 
5 Rthlr. — Schneidet, 6 religiöse Gesänge für Sopran, Alt, Tenor und Bass, Part. 3 Hefte 

2 20 Sgr. Derselbe, dito in Stimmen 3 H. à 20 Sgr. Sutor, Lieder f. 2 Tenor- und 2 Bass“ 
Stimmen ıstes H. neue Ausg. 15 Sgr. — Winter, Messe de Requiem à 4 voix (mit latein“ 
und deutsch. Text) arr. p. Pf. 2 Rthlr. — Portraits von Clementi 10 Sgr.; von Kalkbren“ 


ner 10 Sgr., von Marcello 10 Sgr., von Moscheles 10 Sgr. x 


(Anzeige.) Das allerneuefte zu Damen» Kleidern, Ecorce Chinoise, in ga 
ächten Farben, erhielt divect aus Paris und offerirt zum moͤglichſt billigſten Preiſe, 


Mode⸗Waaren-Handlung von 75 8 1 l 5 
Salinger Man heimer & Pincus Manheimer in No. 1. am Ech 
des Ringes und der Nicolai⸗ Straße. 
2 ® . acht 2 f © 11 00 Ahnen Super HE 10 iR en 155 3 a 10 
Von meinem en franz. ſehr ſchoͤnen Luzerne-Saamen iſt noch eine kleine Parthte, der Cen 
ner zu 24 Rthlr. abzulaſſen, bei 5 . A. al hie, ar Le 4 
„K ulae RE ER ee 7 
rothen und weißen, franz. Luzerne, engliſch und franz. Naygras, offerirt zu billigen Preiſen 
5 Carl. Fr. Keitſch, Stockgaſſe No. 1. 
((Toiletten⸗keinwand betreffend.) Unterzeſchneter Welcher 3 öder amal im J 
die ſaͤmmtlichen Tuchfabricken in a Rheinprovinzen beſucht, wuͤnſcht dabei den Verkauf von e 
letten⸗Leinwand für. ein ſolides Haus gegen billige Proviſton di übernehmen und wird auf de!“ 
fallſige Anfrage ſogleich die ſonſt noͤthige Auskunft ertheilen Ehr. Wilh. Wagner, in U 2 
(Dekanntmachung.) Indem ich den Gaſthoff aldier, zum goldnen Schwe dt Remane 
erkauft, mache ich einem hochgeehrten Publikum ergebenſt bekannt: daß fuͤr gute und bequech 
Aufnahme, ſo wie den Conjuncturen angemeſſene Billigkeit Sorge tragen werde. Jauer des 
a6ften April 1822. Nentwich, Gaſtgeber . 
(Anzeige.) Die neueſten Weſten und Beinkleider Zeuge in einer bedeutend großen us, f 
wahl, ferner Orap de Chateau du parc in den neueſten Mode⸗Farben zu Bekleidungen für Oi 
men und Herren, welches vorzuͤglich fein als dicht und ſehr leicht zum Tragen iſt, empfiehlt zu 
geneigten Abnahme unter Verſicherung recht ſehr billiger Preiſe, die Duch⸗ und Mode + Waeg 
Handlung von Salinger Manheimer & Pincus Manheimer in Nro. m c 
REN 2 ; Ecke des Ringes und der Nicolai Straße. Br; 
Anzeige für Blumen⸗Liebhaber.) Aus Harlem empfing wieder zum Verkauf an 
Parthie dopp. Anemonen und Ranunkeln, Amarillis formosissima und feraria Tigrithia; dies 
gefülligen Beachtung. „ Guſtav Heinke, Carls⸗Gaſſe No. o. 


7 


* 


Rs 


Schneun zeig e.) Franz. Ray und Honiggras, ganz friſch, empfehlt didit C. A. Kahn, 


— 
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es Etabliſſement. 5 


. Rn . ven 
Wir geben uns die Ehre einem hochgeehrten Publiko hier als auch in der Umgegend hiermit er⸗ 


beben anzuzeigen: daß wir auf der Junkern⸗Straße No. 30 der Poſt ſchraͤguͤber, eine 


Specerei⸗Handlung und Liqueur⸗Fabrique 
(im Ganzen ſowohl, als im Einzeln) de. 
Dienſtag den ıflen Mai eröffnen. 

ung Genaue Kenntniß beider Branchen, verbunden mit einem ſehr vollſtaͤndigen Waarenlager, ſetzen 

us in den Stand die uns werdenden geſchaͤtzten Aufträge, ſowohl hinſichtlich der Preiſe, als auch 

er reellen und prompten Bedienung, zur gaͤnzlichen Zufriedenheit auszufuͤhren. 


gr,, Ich Pfd. mit 9 Sgr. im Huke 83 Sgr., Sprop 31 Sgr., Koffer von 74 Sgr. bis 

der Sor. Nofinen 31 Sr; ; ferner alle Sorten einfache Roſolys das preußiſche Quart mit 95 Sgr., 

2 ppelte Liqueure 24 Sgr. verkaufen, enthalten wir uns aller Anpreifungen der übrigen Artikel mit 

Wanbe der Preiſe, wir laſſen uns vielmehr von dem Grundſatze leiten, daß gute und wohlfeile 

ve fich von ſelbſt empfiehlt. . er 9 5 

den Falle diejenigen, die uns daher mit ihren werthen Aufträgen zu beehren die Güte haben, wer⸗ 

190 ſich in ihren Erwartungen gewiß nicht getaͤuſcht finden, und bitten wir nur, uns mit recht zahl⸗ 

chem Zu bruch zu erfreuen. Breslau den 26. April 1827. Fuchs de Schweitzer. 
Anzeige.) Wir haben unſer Lager von N E 

acht vergoldeten Holz⸗Leiſten 


7 885 Indem wir die ergebenſte Bemerkung hinzufuͤgen, daß wir z. B. den feinſten Zucker einzeln 
ug 


zu Bilder; Spiegel⸗Rahmen und anderweitigen Verzierungen auf das Vollſtaͤndigſte und in großer 


Auswahl ſchoͤner Deſſeins ſortirt, und empfehlen ſolche zu billigen Preiſen. Breslau den 28ſten 


Iril 1827. [Gunther et Comp., Junkernſtraße, der Poſt gegenüber; 


en Pariſer Damentaſchen und Käftchen neuſter Art 


erhielten fo eben und empfehlen ſolche zu den billigſten Preiſen a 


Hübner & Sohn, neben der Naſchmarkt⸗Apotheke No. 43. 


(Anzeige.) Stonsdorffer M rz-Bier, von beſter Qualität, empfiehlt C. N. Kahn, 
weidnitzer Straße in der Pechhuͤtte. N 5 
Weidnitzer Straße in der Pechhuͤtte. i . 
Schwei zeige. Ranunkeln und Anemonen beſitzt noch eine kleine Quantität C N. Rahn, 
Weidniger Straße in der Pechhuͤtte. — — . 
Anzeige.) Einen gechrten Publicum und meinen reſp. Herten Abnehmern widme ich Hier 
Nicole, ergebene Anzeige, daß von mir zur mehrfachen Bequemlichkeit derſelben, in dem auf der 
Fitolal⸗ kraße sub No. 1. nahe am Ringe belegenen Haufe eine Niederlage aller Sorten Huͤte in 
die ſowohl als Seide zur beliebigen Auswahl errichtet worden iſt; beſonders erlaube ich mir auf 
Ver ten, feinen und wohlfeilen Filzhuͤte aufmerkſam zu machen. Uebrigens ſoll bei allen von mir N 
ber bit den Fabrikaten eine reelle Handlungsweiſe wie ſeither ſtets beobachtet werden, ich wage da⸗ 
ie Bitte um geneigte Abnahme. f 5 53 72 
A. F. Rother, Hutmacher⸗Meiſter, neue Weißgerbergaſſe Nro. 7. 
Borzüglihe Mailänder feidene und engliſche Filzhüte, neueſter 
. Facon, für Herren a 
"ten in bedeutender Auswahl und empfehlen ſolche zu den wohlfeilſten Preiſen 
ae Hübner et Sohn, 
neben der Naſchmarkt⸗Apotheke am Ringe e 43: 2 
eten. er Studiosus Theologiae evangelicae, Gabel, wünſcht in der lateini⸗ 
phie (, griechiſchen 8 kolnischen Sprache, wie auch in der Mathematik, Geſchichte und Geogra⸗ 
Gaſſe heiligen Unterricht zu ertheilen. Das Nahere iſt zu erfahren in der Neuſtadt, Seminarien⸗ 
No. To eine Stiege hoch. 5 g 


9 (Anerbi 


Vale zer. 1364 = / 

5 > Seeed 
Local Veranderung. 8 a 
Ich beehre mich hiermit ergebenſf anzuzeigen: daß ich mein bisheriges Handlungs⸗Local aus 

der Boͤrſe am Roßmarkt nach der goldnen Krone am großen Ringe verlegt habe, und bitte ein 70 

ehrtes Publikum, mir auch fernerhin ihr guͤtiges Vertrauen ſchenken da wollen. Breslau de 
ayſten April 1827. €. 1 Gille, Rauch- und Schnupftaback⸗ Handlung, 

vormals Niederlage von F. W. Kohlmetz, jetzt in der goldnen 
2 T——¼—᷑! 
KedoutenzAnzeige) Auf Verlangen findet Sonntag den 29ſten April noch ein Ball 755 
Masque im großen Redouken⸗ Saal ſtatt, welches ich hierdurch ganz ergebenſt anzeige und bitt 
um guͤtigen Zuſpruch. | N A. Pillmeyer. ä 
(Foofen⸗Offerte.) Kaufſooſe zur sten Klaſſe 55ſter Lotterie und Looſe zur 87 kleinen 
Lotterie ſind zu haben, bei ö N 1% Er 
G. E. Gebhard, Untereinnehmer, Kupferſchmiede⸗Straße No. 38.in7 er 
(Wirthſchafts⸗Lehrlings⸗Geſuch.) Ein wohlerzogener, mit den nöthigen Schul 
kenntniſſen verſehener junger Menſch, welcher die Oekonomie zu erlernen wuͤnſcht, wird auf a 

bedeutendes, drei Meilen von Breslau gelegenes Gut geſucht. Naͤhere Auskunft ertheilt 
Kaufmann Tietze am Neumarkt im weißen Roß. . 8 = 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗ Beamter der deutſch nd 
polniſch ſpricht und bedeutenden Wirthſchaften als ſolcher vorgeſtanden hat, ſucht baldigſt ein um 
‚terfommen. „Nähere Nachricht ertheilt der Agent Müller in der neuen Herrnftraße No. 17. 7 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Eine anftändige, moraliſch gute Frau, weiche ſowohl in del 
Stadt als auf dem Lande conditionirt, die Oberaufſicht uͤber Kinder gefuͤhrt auch ſich mit der haus, 
lichen und Vieh-Wirthſchaft vertraut gemacht und denſelben vorgeſtanden hat, ſucht bald ein. 5 
derweitiges Unterkommen dieſer Art. Das Naͤhere iſt zu erfahren im Hauſe No. 60. Ecke d 
Naſchmarkts und Oderſtraße, 2 Stiegen boch auf der Gallerie. » Br 

CN fene Stelle.) Ein junger wohlerzsgener Menſch, von rechtſch en Eltern, im B 
ſitz der noͤthigen Schulkenntniſſe, außerhalb Breslau, welcher die Specerei-Handlung erlernig 
will, findet ſogleich gegen ein maͤßiges jaͤhrliches Koſtgeld einen Platz, wo! a man auf den 
Neumarkt No. 1. in der ſteinernen Bank bei dem Kaufmann S. T. Felsmann. Be 
(Gute Reife- Gelegenheit) nach Berlin und Leipzig auf der neuen Weltgaffe im goldue 
Frieden No. 36. bei Franke. 1 
Vohnungs⸗Gefuüch.) Eine anſtaͤndige ſtille Familie ſucht in einem guten Haufe inn . 
halb der Stadt eine Wohnung von 4 Stuben mit Zubehoͤr zu Johanni c. zu beziehen und erſun, 
darauf reflectirende Vermiether, Na Mittheilungen in der Nicolai» Straße neue Nu mm 
74. 2 Treppen hoch, gefaͤlligſt abgeben zu la b 5 2 


H 


* 


— 


ſſen. ER 
(Zu vermiethen und Johanni zu beziehen) iſt am Salzring No. 6. eine Wohn 

iim dritten Stock. a 5 N 3 
7 (Zu vermiethen.) In No. 83 auf der Ohlauer Straße iſt ein offenes Gewoͤlbe nebſt om, 
toir zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Die Eigenthuͤmerin des Hauſes ertheilt naher 
Dane Zu ar 4 

Bermieryung.) In Nro. 1. auf dem großen Ringe am Paraoeplatze iſt der erſte 44 
beſtehend aus fünf Stuben, einem Kabinet und einem mit Glasfeuſtern verſehenen Gange, u 

Johanni d. J. zu beziehen, auch iſt daſelbſt eine Baͤckerei⸗Gelegenheit zu vermiethen. Das Nah 
F hierüber iſt auf gleicher Erde in dem Kleider-Gewoͤlbe, ſo wie drei Treppen hoch zu erfragen: 5 


"(Su vermiechen) Meine freundlche Wohnung und zu Johann zu beziehen auf der Cale 
Straße No. 41. Zu erfragen bei dem Haus haͤlter dafelbſt. 2 
\ — f Zweite Bellas 
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Zweite Beilage zu No. 50. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 28. April 1827. 

me | sten Königlichen Dberz 0 
(Proclam a.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen O ers Landes; Gerichts von 
Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Krieges⸗ Rath Herff, die 
bhaſtation des, im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen, dem 
zufmann Chriſtoph Berthold Johann Bodſtein gehörigen Ritterguthes Polniſch⸗March⸗ 
witz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1826 nach der, dem 
hier aushaͤngenden Proclama in vidimirter Abſchrift beigefuͤgten Taxe, Kreisjuſtizraͤthlich nach Ab⸗ 
zug der dazu gehoͤrigen, dem Extrahenten der Subhaſtation nicht mit verpfaͤndeten, unter der Ge⸗ 
vichtsbarkeit des Königlichen Land⸗ und Stadtgerichts zu Namslau gelegenen, ſogenannten Brie⸗ 
ger Aecker und Boͤhmwitzer Roßgaͤrten auf 62,220 Rthlr. 25 Sgr. 10 1/6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ber 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Pro⸗ 
ama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraume von 9 Monaten, vom 25ſten 
Jauuar 1827 an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 25ften Mai 1827 
und den 28ſten Auguſt 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
uſten December 1827 Vormittags um ıo Uhr vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Herrn Bergius im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Jüſtiz⸗ 
Commiſſions⸗Rath Kletke, Juſtiz⸗Commiſſarius Pa ur und Juſtiz⸗Commiſſarius Dzi u ba 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen u. Modalltaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben u. zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die 
nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll, nach gerichtlicher Erle⸗ 
Jong des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der 
Bre gusgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Blau. den raten December 1826, Koͤnigl. Preuß. Dber- Landes > Gericht von Schlefien. - 
der Vekanntmachung⸗) Da bei dem biefigen Koͤnigl. Ober = Landes > Gericht auf Anfuchen 
ber Ana verehl. HE ch, das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe belegene 
ee Alodial „Rittergut Slupsko nebſt Zubehör an den Meifbietenden öffentlich Schuldenhal⸗ 
gu berkauft werden ſoll, und die Bietungs⸗Termine auf den 24ſten April 1827, den zAften 
July 1827 und beſonders den Zoſten October 1827 jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
Lal dem Gieſtgen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober⸗ 
Gudes⸗ erichts-Rath von Schalfcha angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß gedachtes 
ih nach der davon durch den Kreis-Juftiz-Nath Hetſchko aufgenommenen Taxe, welche in 
der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 41,950 Rthlr. 22 Sgr. 
x rtrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt 
5 macht, mit der Nachricht: daß gleich nach dem letzten Bletungs⸗Lermin, welcher peremtoriſch 
Ni der Zuſchlag erfolgen fol, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Ratibor 
adden October 1820. Koͤnigl. Preuß. Sber⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 


witt (Edictals Citation.) Auf den Antrag der Erbin der verwitweten Janifch, ‚were 
übt deen Hegemeiſter Materne zu Poremba Czaar, bei Boleslawice wird die ihr gehörige, dar 
über derbrannte landſchaftliche Zins⸗ Recognition über den Pfandbrief: Cziasno — O. S. N. 5, 
zum 00 Nthlr. hierdurch aufgeboten, dergeſtalt, daß dieſe Recognition, wenn ſolche nicht dis 
lone, Johannis ⸗ Termin fünftigen Jahres, ſpaͤteſtens den gten Auguſt k. J. zum Vorſchein 
berabfel, von ſelbſt für erloſchen geachtet, und nicht nur der Zinſen⸗Betrag der Eigenthuͤmerin 
wird folge, ſondern auch derſelben eine neue Intereffen Recognition ſofort ausgefertigt werden 
HBreslan den 16, October 1826. (I. S.) N 
Schleßſche General⸗Landſchafts⸗Direction, Irhr. v. Stein. G. b. d. Goltz. 
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(Subhaſtations- Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Kretſchmers Gottlieb 
Giefel, als Realglaͤubiger, ſoll das dem Bürger und Branntweinbrenner Samuel Gottlie 
Hennig gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im 
Jahre 1826 nach dem Materialienwerthe auf 6547 Rthlr. 21 Sgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 Prozent aber auf 6347 Rthlr. abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck No. 114. auf dem Stadtgut Elbing 
nebſt Zubehoͤr, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 23 ten April 1827 und den azſten Juny) beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23ſten Auguſt 1827 Vormittags ruht 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parteten⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Wehr? 
gens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage- 
hen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 19. December 1826. 

i Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Neſidenz. j 

(Eubhajtation.) Aur den Antrag des Bder⸗Tandes⸗Gerichts⸗Calculator Hoden, ob 
das dem Cichorien-Fabrikant Bober gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
Taxausfertigung nachweiſt, im Jahre 1826 nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 
1470 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 86. der Wolfswinkel genannt und in der Oh? 
lauer Vorſtadt gel en, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den gaſten 4 Kein den 26ſten April, be? 
ſonders aber in dem sogen und peremtoriſchen Termine den 25ſten Magi c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Hrn. Juſtiz⸗Rath Rode in unſerm artheienzimmer Nro. 20 zu erſcheinen, die beſon? 

dern Bedingungen und Mobalitäten der Subha ation baſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro- 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 

2 Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebel) 
gens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löfhung der ſammtlichen eingetrage? 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Production der Juſtrumente bedarf, verfüge werden. Breslau den 18ten Januar 1827 

ö N N Das Königl. Stadt-Gericht. 


(Subhaſtations⸗Patent.) Auf den Antrag der Baͤckermeiſter J. W. Lemrich ſchen 
Erben ſoll das dem Bäcker⸗Meiſter Johann Paul Schmidt gehörige, und wie die an der Ge“ 
richtsſtelle aushaͤngende Tar-⸗Ausfertigung nachweiſt, im Jahre 1826 nach dem Materialien Wer? 
the auf 301g Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf., nach ee zu 5 pro Cent aber auf 5591 Rtlt- 
6 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1189. (Straf Nero. 76.) auf der Ohlauerſtraße im Be 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Jahlungsfa“ 

hige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen: in den hierzu angeſetzten 
Terminen, namlich den 23ſten April c. und den gsſten Juni c., beſonders aber in dem letzten un) 
peremtoriſchen Termine den 27ften Auguſt Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtij⸗ Rache 4 
Pohl in unſerm Partheien⸗Zimmer Pro. 7. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo“ 
dalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu bernehmeu, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu ge“ 
wärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wirds 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtli 95 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehen, 
den Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Ju, ! 


2 


— 


— 


ſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 16ten Januar 182. N WR 
8 - a Das Koͤnigl: Stadt⸗Gericht. Ka 7 
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(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen 
Partkraͤmer 1 75 Abraham Hoffmann, ſollen die demſelben gehoͤrigen, und wie die an der 
Gerlchtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweißt, im Jahre 1827 nach dem Matertalien⸗ 

erthe auf 171 Rthlr. 18 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber auf 1957 Rthlr. 
10 Sgr. abgeſthätzten beiden Buden No. 75. und 76. auf dem Markte im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
rtige Bekanntmachung aufgefoedert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen 
ermine den raten Julius . Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe H uf e⸗ 
and in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Moba⸗ 
litten der Subhaftarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gemärs 
tigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher 
rlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeben? 
den zorderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
Menge bedarf, verfügt werden. Breslau den 23ſten Maͤrz 1827. 


. i Das Koͤnigliche Stadt-Gericht. 77 
(Subhaſtatſons⸗ Patent.) Auf den Antrag der Erden der verwittweren Paſtor Nam bad 

ſoll das 5 koſßtder d gehörige „und 10 die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tap⸗ 
Ausfertigung nachweiſt, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werth auf 13729 Achte, 12 Sgr. 
Pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber auf 17,443 Rtlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 108. 
auf dem Vin cenz⸗Elding Prinz von Preußen genannt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekannt: 
machung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen y namlich den aten Juli 
und den zten September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den aten 
November Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Krauſe in unſerm Par⸗ 
theyen⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ 
Kation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
‚ Rächft, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
85 fü i zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
9 a Breslau den 27ſten März 1827. Das Königliche 5 ad ach 8 
2 „Auctfon. s ſollen am 7. Mai c. Vormittags von 9 bis ız Uhr und Nachmittags von 
A bis Uhr * 5 ee Ense im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadt⸗Gerichts in dem 
Dane No. 19 auf der Junkern⸗Straße verſchiedene Effekten, beſtehend in Betten, Möbeln, Klei⸗ 
undsſtuͤcken und Hausgeräth an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verfteigent 
erden. Treslau den 25. April 1827. 5 a 2. 
2 N Königliche Stadt⸗Gerichts⸗Executions⸗Inſpektion. 8 


Verkaufs und refp. Verpachtungs⸗ Anzeige.) Die im Nybnicker landraͤthlich en 
Kreiſe, 2 Mellen von Rybnick, 1 Meilen von Loslau, und 1 ½ Meile von Ratibor belegenen Ritter⸗ 
rt ziemierz, Zyttna und Lucfom, ſollen im Wege der öffentlichen Lieitation an den Meiſtbietenden 
Flncipaliter verkauft, eventualiter aber auch von Johannis d. J. ab auf 6 Jahre verpachtet werden. 
0. aud reſp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den gften May d. J. hierzu 
andraumken Termin vor dem ernannten landſchaftlichen Kommiſſarius, Landes Aelteſten und 
gebörath Herrn von Weochem in dem hieſigen Landſchaftshauſe entweder perſönlich oder durch 
ne rig legitimirte Mandatarlen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und, Falls felbige für ans 
Ei mbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag entweder für den Verkauf oder die Verpachtung 
ter Gustigen. Uebrigens ſteht es Jedem frei, ſich in der Zwifchenzeit von dem Zustande gedach⸗ 
f uͤter an Ort und Stelle näher zu überzeugen. Ratibor den 25ſten Februar 1827. ” 
Dber  Schlefifche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. von Reis witz. 
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(Verkaufs- und reſpektioe Verpachtungs⸗ Anzeige.) Die im Roſenberger 
Kreiſe, 1 Meile von der Kreisſtadt, 1 Meile von Landsberg und 2 Meilen von Creutzburg belege⸗ 
nen Güter Biſchdorf, Koſtellitz, Zarziff, Wyttocka, Friedrichswille, Groß⸗ und ſein⸗Boreck, 
Eiſenhammer, Brunſetz, Gottliebenthal, Chriſtianenthal, Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Rad⸗ 
lau, Kolpinitz und Ellguth ſollen im Wege der oͤffentlichen Licitation entweder im Complex oder in 
nachſtehenden drei Parzellen, namentlich: I. Biſchdorf nebſt den Doͤrfern Zarziff, Groß⸗ und 
Klein⸗Boreck, Brunietz ꝛc.; II. Koſtellitz, Wyttocka und Ellguth; III. Alt⸗Karmunka, Wollent⸗ 
ſchin, Radlau und Kolpinitz an den Meiſtbietenden principalite verkauft, eventualiter aber au 
von Johannis d. J. ab, auf ſechs Jahre verpachtet werden. Kaufe und reſp. Pachtluſtige 
werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 3 1. Mai d. J. hierzu anberaumten Bietungs, Set? 
mine vor dem ernannten landſchaftlichen Commiſſarius, Landes⸗Aelteſten und Landrath Herrn 
v. Wrochem in dem hleſigen Landſchaftshauſe entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte 
Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falls felbige für annehmbar befunden wer⸗ 
den, ſodann den Zufchlag entweder für den Verkauf oder die Verpachtung zu gewaͤrtigen. Uebri— 
gens er es Jedem frei, ſich in der Zwiſchenzeit von dem Zuſtande gedachter Guͤter an Ort und 
her zu uͤberzeugen. Ratibor den 23. Februar 1827. 5 Er 
W Obberſchleſiſche Fuͤrſtenthums Landſchaft. 25 

(Bekanntmachung.) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß zwiſchen dem Rothgerder 
Ernſt Hanel und ſeiner majoren gewordenen Frau, Francisca gebornen Dinler, hierſelbſt, die 
beiderſeitige Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden iſt. Neiffe den 8. Maͤrz 1827. 5 

. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts. 5 

Proclama.) Es wird hierdurch, Antrags gemäß, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Herr Kaufmann Itzig Jacob Braun die hier ſtatutariſch geltende allgemeine Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, mit feiner Ehefrau, Lina geborne Meyer, vermoͤge des mit ihr ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe⸗ und Erb⸗Vertrags für beſtaͤndig, auch über die Jahre der Majorennitaͤt der ver 
ehelichten Braun hinaus, ausgeſchloſſen hat. Gruͤnberg den e 8 e 
8 2 x — Voönigl. Preuß. Land⸗ und tadt⸗ Gericht. 
H (Bekanntmachung.) Zur Öffentlichen Veräußerung der pro 1827. in Natura abzulie, 
fernden Heidersdorffer Muͤhlen⸗Zinſen, beſtehend in 1 Schfl. 6 Min. Weisen Mehl, 12 Sche 
41/4 Metzen Roggen⸗ oder Herren Mehl, 159 Scheffel 6 1/4 Metzen Geſinde Brodtmehl, 
40 Scheffel 14 Mtzu. Kleyen, ſaͤmmtlich Preuß. Maas, iſt der Bietungs⸗Termin auf den 15 ten 
May 1827 Nachmittags um a Uhr im unterzeichneten Amte anberaumt worden. Indem Kauf- 
luſtige hierzu eingeladen werden, bemerken wir zugleich, daß der Beſtbietende bis zum Eingange 
des Zuſchlages an ſein Gebot gebunden bleibt. Kaͤufer iſt verpflichtet, ſich das erſtandene Zint 4 
guth bei den Cenſiten in Heidersdorff ſelbſt abholen zu laſſen, und die übrigen Bedingungen wer 
den bei der Licitation bekannt gemacht werden. Nimptſch den 2often April 1827. f ai 

1 f Koͤnigliches Rent⸗Amt. 


(Edictal⸗Citation.) Auf Antra der Lieutenant von Thielau ſchen Erben werden ale 
dieſenigen, welche an has auf dem unter No. 1. zu Silberberg gelegenen Haufe urſpruͤnglich für 
den Kaufmann Peter Auguſtin Schleſinger zu Neurode Rubr. III. No. 4. haftende Hypothe⸗ 
kenactivum von 400 Rihlr., fo wie an das diesfaͤllige Hypotheken⸗Inſtrument vom zten Januak 
1804 als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus ſonſt einem Rechtstitel einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem auf den zoſten July c. Vorm 
tags um zo uhr aliſtehenden Termine in unſerm Commiſſionszimmer zu er, 
ſcheinen, und ihre dies faͤlligen Anfprüche anzugeben, und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſie mit denſelben werde 1 praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufer 1 
werden, und die Amortiß tion des oben bezeichneten Inſtruments, fo wie auf weitern Antrag die 
Loͤſchung dieſes Hypotheke gctivums erfolgen wird. Frankenſtein den 18ten März 1827. 

b Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadt⸗Gericht. 
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als Aufgebot.) Alle diejenigen, welche auf nachſtehende verloren gegangene Dokumente, 
als; a) auf das gerichtliche Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument vom 12. Mai 1727 über das, 
üurſpruͤnglich für das Karſchauer, fpäter ex cessione vom 15. Januar 1777 aber für das Stein⸗ 
kircher Kirchen⸗Aerarium auf dem sub No. 17 zu Groͤgersdorf hieſigen Kreiſes belegenen Bauer⸗ 
gute haftende Kapital von 200 Thlr. ſchleſiſch oder 160 Rthlr.: b) auf das gerichtliche Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Inſtrument vom 2. Februar 1764 über das fuͤr das Steinkircher Kirchen⸗Aera⸗ 
dium auf der sub No. 9 zu Tiefenfee hieſigen Kreiſes belegenen Hofegaͤrtnerſtelle haftende Kapital 
von 48 Rthlr.; c) auf das gerichtliche Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument vom Sten Februar 
1764 über das für das Steinkircher Kirchen⸗Aerarium auf dem sub No. 34 zu Groskniegnitz be⸗ 
legenen Bauergute haftende Kapital von 400 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗, oder 
euſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
ztwanigen Anſprüche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 31. July 1827 Vormittags 
um jo Uhr vor unſerm Deputirten Koͤnigl. Kammer⸗Gerichts⸗Referendarius Herrn Schregel 
a bieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener 
a Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüͤchen an die verlorenen Docu⸗ 
mente präfludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
8 betreffende Document fuͤr amortiſirt und nicht weiter geltend erklaͤrt werden. Nimptſch, am 
April 1827. 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. f 
. (Suhaſtatfons⸗ Patent.) Schulden halber fubhaftiren wir in termino peremtorio 
den R 8. Mai e. 5 2 be das a 8 De 25 gelegene . 0 in 
tafegarten, welches zuſammen auf 4 thir. detaxirt worden, und laden hie a 4 
. fähige Rauffnflige 25 iX Demerten en, bat die Taxe bei uns ſtets während den Amts⸗Stunden 
eingeſehen werden kann. Lublinitz den caͤrz 1827. 
3 m a N PR l Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtation.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht wird das 
den Laſchinskiſchen Eheleuten gehörige, zu Klein⸗Perſchnitz, Militſchſchen Kreiſes, belegene 
eigut, welches gerichtlich auf 14951 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt word en, im Wege der 
kecution ſubhaſtirt und find die diesfaͤlligen Licitations⸗Dermine auf den 26ſten April, 
Löten Juny und Zoſten Auguſt d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in unſerem Par⸗ 
Eheienz Zimmer angeſetzt worden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
de eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher l iſt, 
or dem ernannten Deputirten Herrn Band + und Stadt- Gerichts -Affefor Müller einzufins 
den, ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden gr f . und hiernaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
den, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, das 
Er Gut zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkommende Gebote aber, wenn nicht geſetzliche Gründe eine 
a klusnahme zuläßig machen, nicht reflectirt werden wird. Die von dem Gute aufgenommene Taxe 
kaun Übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur naͤher nachge⸗ 
ſiben werden. Uebrigens ſoll, ER gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
g lagen che eingetragenen, auch der leer ausgehenden eg fine 8 Dee ee 
u dieſer duetion der Inſtrumenke , erden. 
ac d Beh 12 ac; 755 Königl Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


(Subhaſtations⸗ Anzeige.) Das mit einem im neuern Styl ganz maſſiv erbauten Wohn⸗ 
Dane von er ‚2 Gewölben und 3 gewoͤlbten Kellern, außerdem aber noch mit einem baͤuer⸗ 
ſchen Wohnhauſe von 3 Stuben, 3 Kammern und 3 Kellern nebſt gehörigen Stallungen und Wirth⸗ 
Haftsgebäuden verſehene, nach der in hieſiger Regiſtratur und bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu 
zu zeidnitz einzuſehenden Taxe auf 14,497 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pf. gerichtlich taxirte Bauergut No. 13, 
ge Weiß fein, Waldenburger Kreiſes, fol in dem in hieſiger Gerichts⸗Canzlei angeſetzten einzi⸗ 
dem und peremtoriſchen Bietungs⸗Termine, den rrten Juni l. J. Vormittag 10 Uhr subhasta 
aa, kauft werden, welches dem Faufluftigen Publiko hiermit bekannt gemacht wird. Fuͤrſtenſtein den 
4 Februar 1827. Reichsgraͤfl, v. Hochbergſches ge der Herrſchaften Fürftenftein 
* und Rohnſtock. 
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Avertiffement.). Nach der- Verfügung Eines Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts fol der 
Mobiliar- Nachlaß des verftorbenen Lieutenant Raaben, beſtehend in einer goldnen Taſchenuhr / 
ſilbernen Tabacksdoſe, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeraͤthe und Kleidungsſtuͤcken, oͤffent⸗ 

lich den riten May c. in dem Locale des hieſigen Königl. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amtes früh a 
gegen gleich baare Bezahlung veraͤußert werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Rybnick den raten April 1827. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtitz⸗-Amt. 5 

(Subhaſtatſons⸗ Patent.) Nuf den Antrag eines Real- Gläubigers iſt die Subhaſtation 
der zu Kotſchanowitz belegenen, in dem Hypothekenbuch sub Pro. x. angeführten und dem 
Erbſcholzen Carl Ender zugehörigen Erbſcholtiſey, welche nach dem Nutzungs⸗Ertrage gericht“ 
lich auf 4195 Rthlr. 29 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, verfügt. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauf“ 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen am 25ſten April c. a., 27 ſten Jun) 
c. a,, beſonders aber in dem letzten Termine am 29ſten Auguſt c. a. Vormittags um 9 Ahe 5 
hieſelbſt auf unſerer Gerichtsſtube in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit gericht“ 
licher e ee verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs. zu 
genehmigen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ab“ 

judikation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Creuzburg den gten. Februar 1827. . „ 
f : Das Koͤnigl. Dom. Juſtiz-Amt Bodland Neuhoff: 


(Bekanntmachung.) Der sub Nro. 1. zu Niefke im Gros⸗Strehlitzer Kreiſe belegen, 
auf 2555 Rthlr. 5 Sgr. 116% Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Kretſcham und aller dazu gehoͤriges 
Realitaͤten, worauf außer dem Schankrecht, auch noch die Bierbrauerei- und Branntweinbren? 
ncrei-Gerechtigkeit ruht, fol ad instantiam mehrerer Real⸗Ereditoren im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demgemaͤß werden Zahlungsfaͤhige und Kauftuſtige hiermit einge“ 
laden: in den drei angeſetzten Picitafions-Terminen, als den 27ſten April, den 27ſten Juny und 

beſonders in dem peremtoriſchen Termine den 27 ften Aug a dieſes Jahres in unſerer Gerichts- 
ſtube zu Gros⸗Strehlitz zu erſcheinen, die beſondern Modalitäten und Bedingungen zu vernehmen, 

ihre Gebote zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß, in ſofern kein ſtatthafter Wider“ 

ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nicht nur der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen, 

ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetra“ 

genen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 

Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfüge werden ſoll. Gros⸗Strehlitz den 29 ſtel 

Januar 182. Dias Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Amt Himmelwitz. 

Adamczyk, Juſtttiarius. 1 1 


(Bekanntmachung.) Nachdem über den Nachlaß des zu Ober⸗Salzbrunn, Waldenbur“ 
ger Kreiſes, verſtorbenen Tiſchlermeiſters Johann Gottlob Vogel, zu welchem ein daſelbſt bel“ 
genes, noch unausgebautes Haus gehoͤrt, und der nach dem Inventarie in 2055 Rthlr. 26 Sg 
3 Pf. Activis und 4915 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf. Paſſivis beſteht, unterm 7ten März e. der Concurs 
eröffnet worden und wir einen Termin zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſpruͤche der und 
kannten Glaͤubiger der Maſſe, auf den 11ten Juni c. Vormittag 9 Uhr hiefelbſt anberaumt 
baben, fo laden wir alle unbekannten Gläubiger zu dieſem Liquidstions⸗ Termine unter der War“ 
nung hierdurch vor, daß diejenigen, welche in demſelben nicht erſcheinen, mit allen ihren Forde“ 
rungen an die Concurs⸗Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Zugleich werden denjenigen, welche durch allzu⸗ 
weite Entfernung oder andere legale Ehehoften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden 
ſollten, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtz⸗Commiſſarien Langenmay! 
und Richter in Schweidnitz und Menzel in kandeshut in Vorſchlag gebracht, an deren einen 
fie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen fünnen. Fuͤrſtenſtein 4 
7ten April 1827. Reichsgraͤflich v. 15 a Ae, t t der Herrſchaften 

4 Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. ' \ 
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Pr (Bekanntmachung.) Der Neubau des auf der Burggaſſe hieſelbſt sub Nro. 375: abge: 
rannten Hauſes, foll in Termino den zoften Mai d. J. zu Rathhauſe hieſelbſt an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werden, wozu wir approbirte Bauhandwerker hiermit einladen. Brieg den 
22 ſten April 1827. . Der Magi ſtr a t. 
„ (Kräuterſtellen- Verkauf bei Dels.) Die in hieſiger Marien⸗Vorſtadt belegenen, 
dem Carl Friedrich Seidel zugehörigen, auf 5501 Rehlr. geſchaͤtzten beiden Kraͤuterſtellen, fol 
len auf Antrag eines Hypotheken⸗Gläubigers auf den 27. Juni, 29. Auguſt und 31. October d. J. 
Vormittags 10 Uhr, welcher letztere Termin der entſcheidende iſt, auf hieſigem Stadt⸗Gericht zum 
Verkauf ausgeboten werden, und wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, ſofern 
licht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe iſt in der Regiſtratur des 
Gerichts zu erſehen. Oels den 12. April 1827. Das Herzogliche Stadt⸗Gericht. 

(Seffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld⸗ 
And: Hypotheken-Inſtrument vom ı2ten Juny 1784 über 30 Thlr. Schl., ausgeſtellt von dem 
Steiyäusier Franz Juraccheck zu Gunſten der Kaminskyſchen Pupillar - Maffe des Magiſtra⸗ 
zucliſchen Depofitotii zu Coſel, und eingetragen Rubr. III. Nro. 1. auf der zu Pogorzelletz 
55 No. F. gelegenen e als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗In⸗ 
baber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche 
Men 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den zoſten Juny d. J. in der hieſigen Gerichts⸗ 
N anzeley angeſetzten Termine gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmel⸗ 

ung werden dieſelben nicht nur mit ihren Anfprüchen praͤkludirt, ſondern es wird ihnen auch ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Dokument für amortiſirt und nicht welter gel⸗ 

tend erklaͤrt werden. Schloß Birawa den 01 5 März 1827. VE, i 

3 Fauͤrſtl. Hohenloheſches Gerichts-Amt der Herrſchaft Birawa. 

Edicetal⸗Vorladung.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts-Amtes wird hierdurch 
bekannt gemacht: daß über: den in 5808 Rthlr. 4 Sgr. 8 ½ Pf. Activis und 3897 Rthir. 
2 Sgr. 8 Pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Joſepha verwittweten 
Müller und Hausbeſitzer Günther, geborne Neumann, dato der erbſchaftliche Eiquibations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend eine 
Forderung haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Liquidation und Verification ihrer Anſpruͤche 
auf den zten July . Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine in der Standsherrl. Gerichts⸗-Kan⸗ 
klei bleſeloſt perfönlich, oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihnen bei Unbe⸗ 
untſchaft der Herr Juſtiz-Commiſſarius Hauptmann Franke und der Herr Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
meld opf hieſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, mit dem Bedeuten: daß die ſich nicht 
mi enden Gläubiger aller ihrer etwannigen 1 an die Nachlaß⸗Maſſe verluſtig erklärt und 
3 a ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren 
br der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Frankenſtein den 28ſten Fe⸗ 
Ran „ 


har Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Münſterberg⸗Frankenſtein. 


(Su bhaſtatfons⸗ Patent.) Schuldenhalber ſubhaſtiren wir in termino peremtorio 
10 Dr. Mai . e 9 uhr im Orte Lubſchau, die zu Kaminitz, Lublinitzer Kreiſes, 
bau No. 5 belegene, dem Bartek Kadlubeck zugehörige und auf 354. Nthlr. detaxirte Frei⸗ 
Ä Kantele, und laden hierzu zahlungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe zu 
wer ig im Kretſcham und in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei während der Amtszeit eingefehen 
een kaun. Publinig den 3. März. 1827. HSGcrichts⸗Amt Lubſchau. — 
5 (Avertiffement.) Die zu Klein Waltersdorff nach Sberprietzen gehörig belegene, sub- 
Wies im Hypotheken⸗Buch verzeichnete Freigaͤrtner⸗Stelle, zu welcher 114 Morgen Acker und 
ubeland gehören, dorfgerichtlich auf 238 Rehlr. 20 Sgr. taxirt, fol im Wege der freiwilligen 
N82 haſtation verkauft werden, und haben wir hierzu den peremtoriſchen Termin auf den 10. Juli 
laben in loco Oberprietzen anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit einge⸗ 
werden. Namslau den 17. April EG N 3 
N ER Dias Gerichts⸗Amt Oberprietzen. Stache. 
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(Bekanntmachung.) Es ſoll am ıflen May, Nachmittags um 3 Uhr, in dem Vorwerk 
zu Weſſig, Breslauer Kreiſes, eine Licitation zur Verdingung des Baues einer maſſtven 
Scheune abgehalten werden. Die Bedingungen, Zeichnung und Anſchlag ſind vorher bei dem 
Pächter daſelbſt einzuſehen. Annebmbare Unternehmer ſolcher Baue werden eingeladen, ſich zu 
dieſer Licitation einzufinden. Breslau den 2zften April 1827. N 
Graf Ludwig Schlabrendorfſche Vormundſchaft. 
. . 
n Een Me: 5 

Da bei der Direktion der Londoner union und bei deren Haupt Bureau in Hamburg 8 
haͤufig Vorſchlaͤge auf Lebens⸗Verſicherung einlaufen, welche dann an uns zuruͤckgewieſen 
werden, ſo ſehen wir uns bewogen, hiermit wiederholt bekannt zu machen: wie nicht allein 3 
fuͤr die vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, ſondern auch für jenes 8 
Inſtitut welches kebens⸗Verſicherung zum Gegenſtand feines Geſchafts hat und deſſen Ge⸗ 1 
meinnuͤtzigkeit bereits durch mehrere Falle in unſerer Provinz genugſam erprobt ward), unter 3 
unſerer Leitung eine Agentur für, Schleſien beſteht, die wir aufs Beſte empfehlen. Es werden = 
Plaͤne dieſer Anſtalt auf muͤndliche und ſchriftliche frankirte Anfragen unentgeltlich ertheilt. 8 

Breslau den 18. April 1827. F. E. Schreiber Söhne, Albrechtsſtraße No. 15. 
NN ee eee eee e euere, f 

(Schaaf pieh⸗ und Stähre-Verkan f.) Zwei hundert und funfzig Stück ganz ſunges, 
ausgezeichnet ſchoͤnes Zucht⸗ Muttervieh und mehrere Staͤhre von vorzuͤglichen Schaafen gefallen, 
ſtehen in der Wilkauer Schaͤferei bei Namslau, zum billigen Preis zum Verkauf. 2 

(Kalk⸗ Verkauf.) Das Dominium Seitendorf, im Schoͤnauer Kreife, verkauft deln 
beſten, aus Marmor gebrannten Kalk, den Preußiſchen Scheffel fuͤr 6 Sgr.; zerfallenen Kall, 
wenn welcher vorraͤthig, den Preuß. Scheffel 4 Sgr., Kalkaſche den Preuß. Scheffel 3 Sgr. Bel 
bedeutender Abnahme, wenn die Abholung s bis 14 Tage voraus angezeigt wird, wird eine den 
Abnahme angemeſſene Bonifieation gegeben. ES IE SC Tr re —— 

(Anzeige.) Saamen> Haafer und guter alter Fu 
bruͤcke No. 45. e eee f or: A 

(Gute Gerſte zu Saamen und Haafer) ind einige hundert Scheffel zu verkaufen, belm 
Dominium Schuͤtzendorf zwiſchen Neumarkt und Liegnitz. 5 — 

Offene Milchpacht.) Beim Domino Schebiß, 2 Meilen von Breslau, iſt die Milch 
von 36 Stück Kuͤhen zu Johanni c. zu verpachten „weshalb ſich cautionsfaͤhige und ordnungs li 
bende Pächter bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Striefe melden koͤnnen. == — 

(Verpachtung) Der kuſt⸗ und Gemäfe-Garten bei dem Gute Pohlanomie IE for 
verpachten, wozu ſich Cautionsfaͤhige beim daſigen Wirthſchafts⸗Beamten Putz zu melden habe 

(Meubles⸗ Anzeige.) Ich habe in meiner eigenen Werkſtatt verfertigte Moͤbels in bi 
Preiſen zu empfehlen. s Kuͤrſchner, Tifchlermeifter, Albrechtsſtraße No. 4. 

(Anzeige.) Leindifirnis das Pfund 4 Sgr., feines Bleiweis das Pfund 43/4 Spr,, den 
Stein 3 Rehlr., ordin. Bleiweis das Pfund 2 Sgr. den Stein ı 1/3 Rthlr., geſchlaͤmmte Kren, 
das Pfund 7 Pf., den Stein 11 Sgr., Leim den Stein zu 3 3 3 1/6, 3 1/3 Rthle,, ganz fel, 
ner weißer 3 3/6 Rthlr. den Stein, Politurs und Brenn⸗Spiritu zum billigſten Preiſe em 
pfiehlt E. Beer, Kupferſchmiede Straße in den 3 Pollacken No. 25. 

(Zu vermieshen) ift kommende Johann, heilige Geſſiſtraße Neo, 21. an der Promenade 
Parterre, eine Wohnung von 6 Stuben, 2 Stubenkammern und 2 Küchen, oder eine Wohnung 3 
von 4 Stuben, 1 Stubenkammer nebſt Küche und eine dergleichen von a Stuben, 1 Stubenkam⸗ 90 
mer mit Kuͤche; zu jeder Wohnung Keller und Boden⸗Gelaß. u: 2 


Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilheiſ 
Votklieb Kopnſchen Buchhandlung und if auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 
RNedacteur: Profeffor Rhode, 3 
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